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k pariser Brief.
p« «<»( Kenerakgonverneur von Algier. — Di« Aerttner

Motorwagen- Fahrt.
Aus Paris , 1. Juli , wird uns geschrieben:
Der neue Generalgouverneur von Algerien . Revoil ,

der am Samstag in Algier landete und von den Behörden feierlich
empfangen wurde, hat schon das Vertrauen der hiesigen antisemitischen
„Libre Parole " eingebüßt . Sie zählte zuerst auf seine Unparteilich¬
keit . aber damst ist es nun schon aus . Herr Revoil hat nämlich dem
Maire von Algier , Max R e gis , der ihm von dem PräfektenLutand
vorgestellt wurde, keine besondere Anfmerksainkeit geschenkt und auf
die bombastische Ansprache des Jndenfeindes. der er mit ironischem
Gestchtsausdruck zugehört haben soll , geantwortet: „Die Eintracht
zwischen den Bürgern ist der erste Reichthum einer Stadt . Ordnung
und Friede in der Gerechtigkeit sind für die Stadt itub für die Kolonie
die unerläßlichen Elemente jedes materiellen und moralischen Fort¬
schrittes. Ich werde streng darüber wachen — und dies tu dem
nämlichen republikanischen Geiste, der meinen Vorgänger beseelte —
daß dieser nöthige Einklang bewahrt und befestigt wird , und von
Allen verlangen , daß sie ihn ehren. Das soll heißen, daß ich immer
die Beamten decken und allen Bürgern entgegenkommen werde, die
mir bei diesem Werke, unserer ersten Pflicht gegen die Republik be-
hülflich sind . Ich zweifle nicht, daß auch Sie , . Herr Maire , den
ganzen Einfluß, der ihrem friedlichen und arbeitvollen Amte iime
wohnt , zur Erfüllung dieser Pflicht aufbieten werden."

Die „Libre Parole " meint, der Generalgonverneur hätte sich
etwas anders allsdrücken können. Seine Versicherung : „Ich werde
die Beamten decken," entbehre der Deutlichkeit, aber man dürfe vor¬
läufig noch voraussetzen, daß er sie nicht decken werde, wenn sie ge¬
setzwidrige und niederträchtige Handlungen begehen wie der Präfekt
Lutand. Das Antisemitenblatt erzählt dann von lebhaften Kund¬
gebungen zu Ehren von Max R^gis , anderen Blättern entnimmt
man , daß auch geschrieen wurde : Nieder mit Max Mgis ! und daß
vor dem Caft de Bordeaux , dem Stelldichein der antisemitischen
Munizipalität, lange der Ruf : Demission ! Deulisstou ! gehört wer¬
den konnte.

Im „Matm " fischtet inzwischen Charles Laurent ,
seinem bonapartistischen ©egtier Paul de Cassagnac bei , welcher
die Wettfahrt der französischen Motorwagen nach Berlin einen
Skanldal nennt . Letztes Jahr , schreibt er, als der dentsche Kaiser
den Pavillon am Seineufer geschmackvoll Änrichten ließ , um die
Geschichte seiner Nation vorzuführen , als er für -die vollkommene
Organisierung der deutschen Sektion Sorge trug , als er uns die
zarte und wahrhaft königliche Aufmerksamkeit erwies, die Reihe
der Uniformen seines Heeres bei der Jetztzeit cchzubrechen, um uns
nicht Trachten zu zeigen, «die Erinnerungen hätten wach rufen
können , vermochte soviel Liebenswürdigkeit unseren Patriotismus
nicht zu entwaffnen . Damals konnte man überall Brandartikel
aus der Feder von Journalisten lesen , die darüber empört waren ,
daß der Kaiser Lust haben sollte , nach Paris zu kommen und sichwie Jedermann auf dem Marsfelde umzusehen. Seitdem hat sichder Wind gedreht. Jetzt protestiert man nicht mehr laut gegendas Wagengewühl, das den Potsdamer Palästen zurennt , um das
Lächeln , die Komplimente und die Belohnungen des Kaisers zuverdienen. Wir wollten nicht, daß er allein zu «ns käme , aber wir
gehen scharenweise zu ihm. Darunter giebt es Leute, die gegenden Besuch uuserer Flotte in Kiel protestierten , und >die es ganznatürlich finden, daß man nach Berlin geht . . . . Das ist nicht
mehr Begriffsverwirrung , das ist Mangel an siftlichem Bewutzt-
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fein . Wie kommen wir nur dazu, solchen Sport offiziell zu
schützen ? Wenn die 'Wackeren , deren Knochen längs der
deutschen Landstraßen verscharrt sind, hören könnten, was sich über
dem Boden zuträgt , so wären sie nimmer im stände, den Donner
der Hunderte von Friedmswagen zu 'deuten. Wer könnte ihnen
verständlich machen , daß 'die Leute, die so im Tageslicht rennen ,
Franzosen sind, welche dem Ziele entgegeneilen, wo ihr Besieger
ihnen ein Geschenk darbietet ?"

Der „Gaulois " veröffentlicht eine Unterredung eines seiner
Mitarbeiter mit dem feit einer Reihe von Jahren aus dem polit¬
ischen Leben zurückgetretenön ehemaligen Minister des Aus¬
wärtigen Flourens (Ministerium vom 12 . Dezember 1887 )
über die bei den Fernfahrten Paris —Berlin sich bekundenden
Frcundschnstsbrzcngungen der Deutschen gegenüber den Fran¬
zosen . Flourens sagte : „Man darf darin nicht eine spontane
Freundschaft sehen, noch sie als macchiavellfftffch auslegen . Den
Deutschen sckleint die Annäherung an Frankreich nothwendig für
die Ausrechterhaltrmg -des Friedens und folglich für die Entwick¬
lung ihres Handels und ihrer Industrie . Ich kann ihre Aust
richtigkeit in den letzigen Beffallsvezengungen für Frankreich und
die Franzosen nicht in Frage stellen. Me Gelehrtenwelt hat uns
übrigens immer geliebt. Un!d man muß gerechtrrweise fesfftellen ,
daß zu allen Zeiten apch unsere Gelehrten mit ihren Kollegen von
jenseits deS Rheins die besten Beziehungen unterhalten haben.
Die bnrgrrlichc Klasse handelt bei dieser Gelegenheit sicher mit
der größten Ofienheit, und man darf nicht vergessen , daß sie die
öffentliche Meinung macht und lenkt . Der deutsche Kaiser hat
selten eine Gelegenheit vorübovgchm lassen , Frankreich Liebens-
Würdigkeiten zu erweisen . Nur als er jüngst den russischen Bot -
schaster nach Metz eingeladen hat . ist er wohl just nicht von der Ab¬

beseelt gewesen, Frankreich angenehm zu sein . Der Adel
zu Rußland . Wenn er Frankreich auch nicht grade feindlich

ist, so empfindet- er doch auch keine besondere Zuneigung zu ihm.
Die französischen Fahnen , die man jetzt in Deutschland entfaltet ,
die Marseillaise , mit der man unsere Landsleute begrüßt , über¬
raschen mich durchaus Nicht . Nur müssen wir kalt bleibet und
unsere Diplomane muß einen Rückhalt haben , denn offenbar ist
alles Interesse ans Seite der Trutschett - Lassen wir sie also aus
uns zukommen und ziehen wir unseren Bortheil daraus . Es wäre
verkehrt, die Jnteressenpositik .der Deutschen mit einer Gefühls¬
politik zu beantworten . Vergessen wir nicht , daß wir damit nicht
weit gekommen sind . Denn mit Gefühlen treibt man keine
Politik ."

Die Deutschen in Südungarn.
Alld - Verb - In Ungarn wohnen über 2 Millionen Dentsche,

darunter etwa 206 060 Sieben- ärger Sachsen und mehr als 400 000
Banaler Schwaben. Von den letzteren wollen wir heute sprechen . Die
Banater Schwaben stammen von deutschen Einwanderern , die im 18.
Jahrhundert durch die Kaiserin Maria Theresia und Kaiser Josef II .
durch das Versprechen großer Vortheilc ins Land gerufen wurden , um
demselben die Vorzüge deuffcher Kultur zu bringen . Sie wurden in
Dörfern zwischen den magyarischen Dörfern angefiedelt und dursten ihre.
Muttersprache behalten. Durch die Art ihrer Ansiedelung sind sie jedoch
in eine ungünstigere Lage gebracht worden als die Siebenbürger Sachsen.
Die national - chauvinistische Strömung in Ungarn sucht die deutsche
Sprache auszurotten , deutsche Otts - und Familiennamen zu magyari -
siren. Nur langsame Fortschritte hatte sie bisher zu verzeichnen , doch in
neuester Zeit wird rücksichtsloser vorgegangen. Alles Deutsche soll ver¬
schwinden , das Magyarenthum , welches auf ungarischem Boden nur eine

Minderheit bildet, soll herrschend werden. Die Großväter der jetzige«
Jugend verstanden und sprachen nur deutsch ; die Gemeindeangelegen-
hciten wurden deutsch verhandelt. Die Väter konnten deutsch und
magyarisch, die Jugend versteht grotzentheils nur die letztere Sprache .
Das Band , das sie mtt ihren Großvätern verknüpfte , ist zerrissen; der
Schatz von Erfahrungen und von Erbweisheit des deutschen Stammes
kann ihnen nicht mehr überliefert werden. Und doch sind diese junge«
Leute keine Magyaren , trotz allem sind sie innerlich Deutsche geblieben»
in ihrem Fühlen und Denken . Druck erzeugt Gegendruck ! Gerade die
Gewaltmaßregelu zur Unterdrückung deutschen Wesens haben den
Banaler Schwaben klar gemacht , welchen Schatz sie an ihrem Volksthum
besitzen. Es hat sich ein Südungarischer Bauernverein gebildet, mit ganz
deutschem Charakter, und voll Stolz auf ihr Deutschthum weisen diese
Bauern daraus hm. daß man in Ungarn eben nur mit deutschen Bauern
einen solchen Verein bilden konnte . Stärker als je macht sich eine
Gegenbewegung geltend, die auf die Erhaltung des Deutschthums hin-
ziclt . Was den Banater Schwaben bisher fehlte , das waren 2 Dinge ,
erstens eine deutsche Zeitung, die in deutscher Sprache gedruckt . daS
geistige Band zwischen den zerstreuten Gemeinden herstellt, und zwettenS
eine Anzahl auf Universitäten gebildeter Männer , die im Stande find, -
den Kampf um das Deutschthum mit wissenschaftlichen Waffen zu führe».
In ersterer Hinsicht haben sich die Südungarischen Deutschen selbst ge».
Holsen durch die Gründung des „Temesvarer TagblatteS" , daS in kern-?
deutscher Gesinnung geschrieben ist und jetzt in seinem 2 . Jahrgang steht.
In Bezug auf den letzteren Punkt reichen die Mittel unserer Landsleute
nicht aus , sie brauchen Stipendien und sonstige Unterstützungen, um eine
Anzahl ihrer Söhne cmf dentsche» Universitäten studieren zu lassen, damit
dieselben in ihrer Heimath zu Pflegern des Deutschthums werden . Die
Banater Schwaben sehen sich, auf die Hilfe ihrer Brüder im Deutschen
Reich angewiesen. Eine Anzahl deutschgesinnter Männer hat sich zur
Aufgabe gemacht , Gelder HU sammeln, damit die Banater Schwccken sich
nicht umsonst an die gememsame Mutter um Hilfe gewendet haben . SB« '
sich für die Erhaltung jenes wackern Volksstammes interessirt, wird ge¬
beten, seine Adresse bei der Redaktion d . Bl . abzugeben , damit ivir mit
ihm in Verbindung tteten können . Unsere Besitzenden mögen sich selbst
sagen, daß sie ebenso opferwillig für derartige nationale Zwecke sein
müssen , wie es Tschechen, Magyaren und andere Völkerschaften sind , die
an Bildung . Kulttrr und Wohlstand gegen uns zurückstehen . Roch be«
merken wollen wir , daß die Unterstützung der Banater nichts mtt kon¬
fessionellen Wirren zu thun hat . Die Schwaben sind katholisch und
wollen es bleiben ; für uns handelt es sich nur um ihr Deutschthum, wel¬
ches wir erhalten helfen wollen . Möge dieser Aufruf in ein« so wichtigen
Sache nicht ungehött verhallen.

TageS ' Rundschau.
Deutsches Reich .

* Aus Travemünde , 1 . Juki wird gemeldet : Heute traf hier
der Chef des Militärkabinets Graf Hülse n -H ä s e l e r zum
Bortrage beim Kaiser ein . Die vom Kaffer zu der alljährlich auf
der „Hohenzollcrn" stattslnidmdm Somm« fahrt geladener»
Herren sind gestern hier angekommen und nahmen an Bord dev
„Hohenzollern" Wohnung.

* De« neuesten Meldungen Mfolge umfaßt die dem Zolltarif¬
gesetz beigegebene Begründung 500 gedruckte Ouartseiten , außer¬
dem ist >dem Gesetze ein Baud mit statistischen Angaben beigegeben.

Italien .
hd Das Berl. Tagebl. meldet aus Rom : Auf der Pia«;»»

Colonna, wo die Militär-Musik spielte, kam es gestern Nacht zu
einem argen Lärm - Ein Hausen junger Burschen brachte
Prreatrufc auf ine Armee aus , worauf 'das Publikum mit Hoch»
rufe« auf den König antwortete. Me Parteim geriethen sich in

Die nackte „la main“,
Humoreske von Teo v. Torn .

„ He — Sie ! Fähnrich ! "
(Nachdruck verboten .)

Fritz von Hostraaten fuhr lherum un!d kriegte, wie man beim
Konnniß zu sagen pflegt, den Tod in beide Beine, als er sich
Seiner Exzellenz -dem Herrn Divisionskommandeur Grasen
Gilltzen gegenüber sah .

Sind schon die vorbereiteten Begegnungen mit den hohenund höchsten Vorgesetzten zu den wenigen Annehmlichkeiten dieser
Thränenwelt nicht zu rechnen , so entbehren die unvorbereiteten
einfach jeglichen Reizes. Und ganz besonders dann , wenn man ,wie der Fähnrich von Hostraaten , an alles artdere denkt , btvs
nicht an die Möglichkeitder exzeptionellen Ehre , -der gräflichen Ex¬
zellenz nicht nur in -die Arme zu laufen , sondern auch von ihr
angerufen zu werden.
. Auf die Gefahr hin , einem 'heranrumpelnden Omnibus unter

dl« Räder zu kommen, wurzelte der Fähnrich in der oorge -
schriebmen Entfernung auf dem Fcchrdamm fest- Exzellenz plinktemit dm Augen — das bedeutete: einen Schritt näher !

Exzellmz plinkte noch einmal — und nun stand der kleine ,
noch so unfertige Kriegersmann so dicht vor dem hohen Herrn , daßer ihm auf -die rothm Brustarifschläge niesen konnte, falls Ex-
äkllmz etwa die Neigung zeigen sollte, ihn kitzlich anzuhauchen.

„Wie heißm Sie ?"
„von Hostraatm , Exzellmz.

"
„Können Sie mir mal 'n Gefallen thun — "

, „Zu Befehl, Exzellmz ! " stieß der von einem Albdruck Be-
Breite freudig heraus und setzte sich in Schuß , um wie ein geölter
Blitz 'dm Befehl des Gewaltigm auszusühren . Dmn wenn inan
einem Vorgesetzten einm Gesallm thun kann, so erweist man
damit in erster Reihe sich selbst einm — na und wer thut sich nicht
Lerne einm Gesallm .

Exzellmz klemmte sein berühmtes viereckiges Glos ein und
hakte seinm mit einem mächtigm Wappmring behafteten Zeige¬
finger zwischen dm drittm und viertm Umformknopf des
Fähnrichs .

„Gehm Sie mal , bitte,
'rüber in 'dm Zigarrenladm und

kaufen Sie mir fünf Zigarren zu drei Pfennig das Stück — aber
gute ! Sagen Sie , es wäre für 'n Krankm . Verstanden ? Ich bin
ein bischen belegt auf «der Brust . Hier sind fünfzig Pfennige ; das
andere Geld wieder.

"
„Exzellenz stammelte -der junge Vaterlcmdsvercheidiger

fassungslos.
„ Ach so —" näselte der alte Herr , indem er ihn tückisch durch

das scharfe Glas anblinzelte, „na , meinetwegen könnm Sie einen
Groschen von dem Geld« für sich zurückbehaltm. Aber nicht ver¬
naschen, bitte ! "

,
„ Exzellenz ! Ich 'bin Fähnrich !" rief Hostraatm . Das Blut

war ihm in die Stirn gestiegen , und er war in seiner hellen Em-
pörung dicht daran , 'dem General -das Fünfzigpfmnigstück, bas
dieser ihm in die Hand gedrückt hatte , vor die Füße zu werfen .
Exzellenz schim aber von der offmbarm Entrüstung des jungen
Herm nichts zu merkm, respektive nichts merkm zu wollm ; dmn
er machte eine krause Nase und fragte höchlichst verwundert :

„ W —a—§ sind Sie ?"
, Fähnrich.

"
„Sehen Sie mal an , junger Freund , — also doch ! Ich habe

Sie nämlich zuerst auch dafür angesehen . Als ich aber bemerkte,
daß^

Sie ohne Handschuhe über die Straße gehm , da habe
ich Sie für einen Burschen oder dergleichm gehalten . Na dann
geben Sie mir mein Geld wieder — so, danke — und entschuldigenSie 'das Versehen . Mcchlzeit .

"
Fritz von Hostraatm riß die Knochm zusammen und ver¬

harrte wie vom Donner gerührt so lange in der strammm Halt¬
ung , bis ihm ein paar salutierende Schusterjungm zum Bewußt -'
lein brachten , daß der hohe -Herr Imraft seiner Weae oeaangen war -

Dann warf er ernm verstörtm Blick auf seine thatsächlich un¬
militärisch nacktm Hände und stürzte davon . Zwei Paar hatte eff
von den -verfluchtm Diugeru in dm Manteltasche , da er aber rur
bis zum Ende der Straße zu einem Vetter Leistikow hatte gehen
wollen, unr diesen in einer wichtrgm Herzmsfrage zu Rathe zui
ziehen, war es ihm überflüssig erschimm , 'die Rehledernm aufzu-
streifm . Und -deswegm eine solche infame Behandlung ? !

Als der kleine Fähnrich mit -der slcmrmmdm Beredtsamkeit!
-der Empörung seinem Vetter und Freunde, dem Lmtnant von
Leistikow , dm Vorfall mitgetheilt 'hatte, warf sich dieser in seines
ganzm Länge auf die Chaffelongue uttd strampelte, krähend oav
Vergnügen , mit dm Bernm .

„Du nimmst das scherzhaft ! " begehrte Hostraatm aus, indem
sich fein erregtes Knabengesicht noch dunkler färbte, „Ich kann Di «
aber versichern, -daß mir gar nicht ulkig zu Muth ist und daß ichj
nicht gesonnm bin, mir diese Schmach gesallm zu lassm ! "

„ Fritze — Junge ! — Das ist ein Spaß . . . ! " hauchte dev
Leutnant , vom Lachm erwcätet, indem er sich auf die Seite legte.
„Das ist ein „ Kültzm"

, wie er im Buche stcht, und im Kafinvl
giebt cs Sekt dafür !"

„Hör ' mal — Du — Du wolltest diesen Affront der»
Kameraden preisgebm ? !" stotterte -der Kleine .

„Aber natürlich, mein Schn ! " rief Herr von Leistikow , indem
er noch einmal lern! auflvchte und sich 'dann mit einem gowaltigen
Schwünge erhob. „Selbstredend erzähle ich dm Mtz ! Ich würde
mich ja am Regiment verfündigm, wenn ich das nicht thun wollte.

„Schön ! " erwiderte Hostraaten mit -der fwte eines ManaoL ,der zum Aeußerstm mtjchlossm fft. „Dann weiß ich, waS ich m
thun habe .

"
„Und das wäre, Fritzchm ?"
„Ich werde ihn fordern .

"

(Forffetzung folgt .'
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die Haare und es entstand sine Prügelei, der die Polizei ein Ende
machen mußte. Die ärgsten Heißsporne wurden verhaftet .

Frankreich .
* Das Amtsblatt veröffentlicht heute das Bereinsgesctz zu-

sammen mit einer Verfügung des Mimsterpräfideuteu , in der die
Bedingungen vorgeschrieben werden, unter denen 'die Gesuche um
Gestattung der Congregationen gestellt werden müssen. Diese Ge¬
suche sollen dem Ministerium des Innern sammt den von den
Bischöfen genehmigten Satzungen eingesandt werden, aus denen
der Zweck der Congregationen zu ersehen ist . Die Gesuche sollen
Schriftstücke mit Angaben über das Vermögen 'der Kongregationen
und die Personalsten ihrer Mitglieder enthalten .

— Wie aus Rom gemeldet wird , verlautet in vatikanischen
Kreisen , der Papst gedenk keine Kundgebung in 'der Angelegenheit
des französischen Vereinsgesetzes zu veröffentlichen. Der Papst
sei der Meinung , in einem Brief an den Kardinal Richard seine
Gedanken völlig zum Ausdruck gebracht zu Heiden.

+ Auch ein Zug nach dem westen.
Die heutige Acra steht unter dem Zeichen der rücksichtslosen Kon¬

kurrenz. Wie es der Trieb der Selbsterhaltung ist , welcher das Einzel¬
wesen zum Kampf mit den Waffen der individuellen Fähigkeiten bestimmt,
so ist es auch im großen politischen Kosmos das unbegrenzte Verlangen
nach höherer Kulturstellung , welches die Völker zum unnachgiebigen Wett¬
bewerb anspornt.

Mit freudigem Selbstbewußtsein darf der Deutsche behaupten, daß
er endlich und zwar durch eigene Kraft den Weg zu seiner geistigen und
politischen Größe gefunden hat . Sehen wir von unserer gewaltigen po¬
pulären Erhebung ab, welche uns in dem verflossenen Säkulum die Acht¬
ung der Welt verschaffte , so können wir mit berechtigtem Stolze die
zweite Sicgespalme des Fortschritts unseren , kulturellen Erfolgen zu¬
sprechen.

Erst durch die Vorkämpfer der wissenschaftlichen Welt , durch die Er -
lcnntniß , daß ein Volk nur durch geistige Nahrung sich zu einem Riesen
entwickeln kann und durch das unermüdliche Arbeiten unserer technischen
und kaufmännischen Fakultäten hat Deutschland die hohe Blüthestellung
erlangt , welche zu behaupten eines jeden Deutschen Pflicht und Schuldig¬
keit ist.

An Hand dieser Betrachtungen ist es wohl an der Zeit , auf eine
Gefahr hinzudeuten, welche unserem ureigensten Eigenthnm , unserer
deutschesten Errungenschaft dadurch droht, daß sich im Ausland « , speziell
in osteuropäischen Ländern , das Bestreben kund thut , uns dieselben zu
entwenden. Eine wie große Gefahr für unsere technischen Wissenschaften
tu der sogen . Ausländerfrage liegt , wird wohl nur der bemessen können ,
welcher mitten im technischen Leben steht und aus eigener Anschauung
und Erfahrung dieser Frage eine richtige Beurtheilung angedeihen lassen
kann; aber soviel muß selbst dem fernstehendsten Unparteiischen ein¬
leuchten . daß es unserer technischen Jugend nicht verdacht werden kann,
wenn sie für die Erhaltung ihres geistigen Eigenthums einiritt .

Wenn wir uns auch weit davon entfernt halten müssen , irgendwie
gehässig gegen die Ausländer borzugehen, so geben doch die oben ange¬
führten Gründe und der Umstand, daß der Staat für jeden Studenten
ca . 200—300 Mark baar zuschiehen mutz , eine offenkundigeBerechtigung,
die Frage zu einer offiziellen zu stempeln. Denn die auf Grund des
hiesigen Staatszuschusses ausgebildeten Ausländer geben ja diesen Zu¬
schuß nicht nur in Gestalt ihres Wirkens auf deutschen Arbeitsgebieten
nicht zurück, sondern indem sie allein ihrer eigenen Industrie dienen,
machen sie im Auslande der Industrie des Staats noch Konkurrenz, der
zu ihrer Ausbildung selbst beitrug .

Die Lehr- mtd Lernfreiheit an sich ist dasjenige , was unsere techn .
Hochschulen auf ihre Höhe gebracht hat aber wenn sie einmal von
deutschen Steuerzahlern unterhalten werden muß, so sollen wenigstens
die Söhne dieser Steuerzahler vor allen Andern den Platz für ihr geistiges
Arbeitsfeld finden und nicht hinter den Ausländern zurückstehen müssen .

Wie weit die zur Abschaffung dieser Kalamität ins Werk gesetzte
Bewegung um sich gegriffen hat , zeigen die vielen letzthin anftauchenden
Nachrichten über das Vorgehen anderer techn . Hochschulen, und gerade
wir Karlsruher dürfen es mit Freude begrüßen, daß auch unter unserer
studentischen Jugend sich ein opponierender Geist regt , sind doch ca . 25 %
aller hiesigen Studenten Ausländer .

Diesem Motive entsproß in Karlsruhe ein Beschluß der letzten
Ltndcntenversammlung , dahingehend, den Senat der techn . Hochschule in
Karlsruhe zu ersuchen , die Aufnahme von Ausläudern erst dann vor sich
gehen zu lassen , wenn alle Reichsdeutschen gebührende Berücksichtigung
erfahren haben.

Amtliche Racheichten.
Seine Königliche Hoheit der Großherzog habe» Sich unter

dem 25 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, den« Brauereibesitzer
Friedrich Printz in Karlsruhe das Ritterkreuz zweiter Klasse Höchst-
ihres Ordens vom Zähringer Löwen zu verleihen.

Seine Königliche Hoheit der Großherzog haben Sich unter
dem 29 . Juni d. I . gnädigst bewogen gefunden, dem Kassendiener
a. D. Martin Haußwirth in Karlsruhe die große goldene Verdienst¬
medaille zu verleihen.

Die Urbertragung der Stelle eines Ober-Postkassen-Rendanten
bei der Kaiserlichen Ober-Postkaffe in Konstanz an den Ober-Post-
kassen-Kassirer Gnerich daselbst hat die Höchstlandesherrliche Be¬
stätigung erhalten .

General Max Weber f.
— Rewyork , 30. Juni.

Der aus dem Revolutionsjahre 1848/49 bekannte badische Frei¬
heitskämpfer General Max Weber , rin Sohn des badischen Lan¬
des , ist am Samstag den 15. Juni in seiner Wohnung zu Brook¬
lyn , N. I . , gestorben. General Max Weber wurde am 24. August
1824 in Achern geboren, wo sein Vater Physikus war und von
wo dieser nach Mosbach versetzt wurde . Dort absolvirte der Sohn
ein- lateinische Schule und mit dem 14. Jahre ein Institut in
Stetten bei Stuttgart. Nach drei Jahren besuchte er das polytech¬
nische Institut in Karlsruhe, worauf er mit 19 Jahren in die ^All¬
gemeine Kriegsschule" in Karlsruhe eintrat. Im Jahre 1845
wurde er Leutnant im 2 . Infanterie -Regiment . daS in Freiburg
stationirt war, im Jahre 1848 Oberleutnant und ging im August
desselben Jahres als Adjutant mit seinem Bataillon nach Schleswig-
Holstein. Nach seiner Zurückknnft schloß er sich im Mai 1849 der
Revolution an, wurde von dem 3 . Bataillon seines (2 .) Regiments zum
Major und dann zum Oberst des Regiments gewählt , welche letztere Stelle
er jedoch nicht annahm , kommandirte aber das Regiment bis zur An¬
kunft des unterdessen gewählten Obersten Thome . Er nahm an
verschiedenen Treffen am Neckar theil , sowie vor Allem bei Wag¬
häusel und an der Murg . Rach der Ankunst der aufftändische»a en in Freiburg nahm er feinen Abschied » begab sich nach

reich und der Schweiz und im gleichen Jahre nach Rew-Dork,
wo er Inhaber des „Hotel Konstanz" in WilliamStr . wurde. Sein
Lokal war bald der Sammelpunkt der revolutionären Männer, die,
ans der Heimath Vertrieben, ihre Ideen hierher verpflanzen wollten .
Ueber WÄer 's amerikanisches Kriegsleben berichtet die New-Iorker
B . L . Z. : BeimAuSbruch desUnionS - Krieges wurde Weber zum
Oberst des 20. (Turner) Regiments gewählt und schiffte sich mit
demselben nach Fortrcß Monroe ein. wo er das Kommando der
Truppen von Camp Hammilton übernahm . Bei der Erpedition
von General Benj. Butler von Fortreß Monroe aus nach Hat -
teras Jnlet . Ende August 1861 , kommandirte Col . Weber die
Landungstruppen, landete mit nur 318 Mann , darunter 120 Mann
vom 20. N^A. Regiment , und bemächtigte sich der beiden Forts

_ -vavii cqe Dresse ._
Durch Entschließung Großh. Steuerdirektion vom 26 . Juni d. I .

wurden Finanzasststent Karl Keller bei der Katasterkontrole als
Revident und die Finanzasststelüen August Haller beim Großh.
Steuerkommiflär für den Bezirk Karlsruhe-Stadt . Felix Chappuis
beim Großh. Steuerkommiffär für den Bezirk Rastatt , Eduard Kunz
beim Großh. Steuerkommissär für den Bezirk Ettlingen, Rudolf
Schübel beim Großh . Steuerkommiffär für den Bezirk Mannheim -
Stadt und Eugen Slang beim Großh. Steuerkommiffär für den
Bezirk Bühl als Steuerkonnniffärassistenten etatmäßig angestellt.

Mit Entschließung Großh. Steucrdirektion vom 28 . Juni d. I .
wurde Buchhalter Heinrich Hottenroth beim Großh. Finanzamt
Bruchsal in gleicher Eigenschaft zu jenem in Mosbach versetzt.

Mittheilnngen
aus dem Bereiche des Schulwesens .

Dienstnachrichtcn .
Versetzungen uvd Ernennungen :

Acker, Wendelin, Unter!. , von Griesheim nach Breitnau .
Befchle» Mbin , Hilfsl . in

'
Urach , als Unterl . nach Wiesenthal.

Gratz, Wilhelm, Unter!. , von Menschwand nach Wilhelmsfeld.
Haug , Oskar , Unter!. , von Breitnau nach Griesheim .
Jnngblut » Otto , Unterl . in Wilhelmsfeld , als Hilfsl . nach Bietigheim.
Laute, Georg, Schulkand. , als Hilfsl . nach Heidelberg.
Reif, Friedrich, Hilfsl . , von Schriesheim nach Ittersbach .
Ritter , Wilhelm, Hilfsl . , von Dittwar , nach Angelthurn .
Salm , Karl , Hilfsl . in Sinsheim , wird Schulverwalter daselbst .
Wallcser, Greta , Schulkandidatin, zur Stellvertretung an die Höh.

Mädchenschule in Mannheim.
In den Ruhestand treten die Volksschulhauptlehrer: .

Breithaupt , Jakob, in Langenschiltach , Amt Triberg .
Feigenbutz , Leopold , in Flehingen, Amt Breiten .
Gleichauf. Karl , in Rohrdorf , Amt Meßkirch .
HaaS. Ludwig, in St . Leon , Amt Wiesloch . T
Hoffner. Anton, in Mannheim.
Edelmayer» Karl , an der Rettungsanstalt in Tüllingen , Amt Lörrach.

Aus dem öffentlichen Schuldienst tritt auf :
Werne» Emil , Unterlehrer in Wiesenthal, Amt Bruchsal.

Dienstcrlediguugen.
Die Gewerbelehrerstelle an der Gewerbeschule in Wiesloch . Bewerb¬

ungen einzureichen beim Gewerbeschulrath.
Hauptlehrerstellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an

den Volksschulen der Gemeinden:
Astholderberg, A . Pfullendorf . Au. a . Rh . , A . Rastatt ( wiederholt) .

Befähigung zur Ertheilung des gewerblichen Fortbildungsunterrichts
ist erforderlich. Herrenwies , A . Bühl . Kirrlach, A . Bruchsal. Befähig¬
ung für gewerblichen Fortbildungsunterricht ist erforderlich. Lienheim,
A . Waldshut . Mundelfingen, A . Donaueschingen. Niederwihl. A.
Waldshut . Schweigern A . Boxberg. St . Leon , A . Wiesloch . Stritt -
berg, A. St . Blasien. Unterbiederbach, A. Waldkirch.

Hauptlehrerstellen für Lehrer evangelischen Bekenntnisses an
den Volksschulen der Gemeinden:

Bahnbrücken, A . Breiten . Durlach . Riedlingen , A. Lörrach.
Sinsheim . A . Sinsheim . Teutfchneureuth, A . Karlsruhe .

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreisschul-
visitatur unmittelbar einzureichen.

Aus Baden .
* Der Snddcnffchc« Versicherungsgesellschaft ia Stuttgart

und der Hessischen Bcrficheruugsbauk „Adler" i« Darmstadt ist in
8 134 6 P .-St . -G .E . 'die fernere Ausübung ihres Geschäfts¬
betriebs im Großherzogthum Bade« untersagt worden.

Badische Chronik .
* Wertßeim , 29 . Juni . Daß eS dem Würzburger Besuch am

Montag trotz des schlechten Wetters hier sehr gut gefallen hat, geht
auch aus einem Schreiben an Herrn Bürgermeister Müller hervor,
worin der Würzburger Korpsphilisterverbaud lt. „W. Z." demselben
als Vertreter der hiesigen Bürgerschaft den aufrichtigsten Dank für
die überaus herzliche Aufnshme in Wertheim abstattet , mit der
Bitte, den Dank der Bürgerschaft übermitteln zu wollen.

X - Bruchsal. 29 . Juni . Am 15. Mai l . I . hat der auf dem Konser¬
vatorium seiner Vaterstadt Würzburg ausgebildete Musikdirektor Ignaz
Herbst die Leitung des Männergesangvereins „Liederkranz" übernom¬
men, und am Donnerstag Abend ist Herr Herbst mit dem Verein zum
ersten Mal an die Oeffentlichkeit getreten . Sämmtliche Chöre, die zu
Gehör gebracht wurden , zeugten von einer gründlichen kunstsinnigen Ein¬
studierung. Schönes Piano , prächtiges Anschwellen , Maßhalten im Forte
überhaupt strenge Beobachtung aller Zeichen zeichneten die Vorträge aus .
Ein aus prächtigen Stimmmitteln zusammengesetztes Doppelquartett ,
dessen Vorträge mustergiltig waren , sorgte für die Abwechslung, in
welche sich auch die Dragonerkapelle vortheilhaft theilte . Die von Herrn
Herbst selbst komponierten Chöre „Kirchlein im Wald " mit Begleitung
von Waldhörnern , Posaunen und Tuba und „Das alte heimathliche
Haus " ließen den hochbegabten Musiker, dem zweifellos eine größere Zu¬
kunft bevorsteht , erkennen . Das Publikum lohnte die Vorträge durch
reichen Beifall und äußerte sich einmüthig mit großer Beftiediguug .

L . Hraveu, 28. Juni . Der Saatenstandsbericht in
Nr. 146 dieses Blattes (Abendausgabe ) bedarf einiger Richtig¬
stellungen. Was die Quantität an Heu betrifft , so war der Durch¬
schnitt kaum mittel zu nennen . Unsere Frnchtfelder lassen ebenfalls

Hatteras und Clark , wodurch die Ver . Staaten am Pamlico Sound
für weitere Operationen festen Fuß faßten, wenn auch Fort Clark
temporär anfgegeben wurde . Bei der Unternehmung gegen Norfolk
von Fortreß Monroe aus, unter General Wool, der die Einnahme
jenes wichtigen Platzes folgte (10. Mai 1862 ), befehligte Col . Weber
ebenfalls die Landungstruppen, welche aus dem 10 . , 20. und 99 .
New-Dork, dem 1. Delaware, 16 . Mass . , 58 . Pa . , 100 berittenen
Scharfschützen und Follet 's nnd Horward's Batterien bestanden. Die
Unternehmung war ein großer Erfolg nnd dem General Wool wie
seinen Offizieren wurde ans Befehl des PräsidentenLincoln durch Kriegs -
Sekretär Stanton öffentliche Anerkennung ausgesprochen. Seiner
Verdienste wegen wurde Col . Weber zum Brigade - General
ernannt und seine Kommission datirt vom 28. April 1862 . General
Weber diente dann in Snffolk unter General Dix und wurde kurz
vor der Schlacht von Anti et am mit seiner Brigade zur Armee
vom Potomac beordert nnd der Division French von Snmners
Corps zugethcilt . In jener Schlacht (17. September 1862 ) und
beim ersten großen Angriff der feindlichen Stellung bildete die Bri¬
gade Weber , die nur aus drei Regimentern von im Ganzen 2300
Mann bestand, nämlich dem 1 . Delaware, 5 . Md. und 4 . New-Iork,
die erste Linie der Division und verlor während der Schlacht
33Offiziere nnd 582 Mann. General Weber selbst wurde schwer
verwundet und dadurch gezwungen, das Schlachtfeld zu verlassen.
Sei» eigenes Regiment , das 20 . New-Aork. unter Col . von Vegesack,
diente damals in der 3. Brigade in der 2. Division , Dt . General
W. F . Smith , des 6. Corps (Franklins) und verlor 38 an Todten
und 96 an Verwmldeten.

Das Verhalten von General Weber während der Schlacht fand
von Seiten des Generals Snmner spezielle Anerkennung nnd Gen .
French sagt in seinem Bericht : „ Die Tapferkeit und Hingebung
von General Max Weber erregte die Bewunderung des ganzen
Kommandos . Mit unübertrefflichem Geschick nnd Verstand
leitete er den Angriff nnd verließ wider Wille » das Schlacht¬
feld . schwer verwundet.

Noch nicht ganz wieder hergestellt , diente General Weber im
Departement von West - Virgiuien unter General Sigel als Kom-
maudant des Distrikts von Harpers Ferry» Maryland Heights, und

viel zu wünschen übrig . Auch der bisherige Regen kann ihnen nichts
mehr nützen . Bezüglich des Kartoffel - und Dickrübenstandes ist es
mindestens um 6 bis 8 Wochen verfrüht , wenn man heute schon
berichten wollte, daß es genug gebe ; Dickrüben sind erst im Laufe
der Woche noch gesetzt worden.

(B) Pforzheim , 1 . Juli . Nach Anordnung dürfen von heute
ab die Geistlichen, sowie die Kirchendiener der hies . evangelischen
Gemeinde für Taufen, Konfirmationen , Trauungen und Beerdigungen
keine Gebühren oder Geschenke mehr annehme» ; auch löst die Kircheu-
gemeiude die Stolgebühren ab.

$- $ Rastatt , 1 . Juli . Auf das anläßlich des hier abgehaltenen
Abgeordnetentages des badischen Militärvereinsverbandes an den Grvß -
derzog gesandte Ergebenheitstelegramm ging von Seiner Königlichen
Hohett folgendes Antworttelegramm ein :

An den General der Infanterie Freiherrn Roeder v . Diersburg ,
Präsident des Badischen Militärvereinsverbandes in Rastatt l

. - Schloß Baden . 80 . Juni .
Ich danke Ihnen von Herzen für die so warme Begrüßung , welche

Sie Mir im Namen des 21 . Abgeordnetentages des Landesverbandes
der Militärvereine und der zu Rastatt versammelten 50 Gauvertreter
übermittelt haben.

Der werthe Ausdruck Ihrer Empfindungen entspricht den treuen
Gesinnungen der alten Soldaten , in deren Namen Sie zu Mir reden.
Mit aufrichtiger Dankbarkeit nehme Ich diese erneute Kundgebung ver¬
trauensvoller Anhänglichkeit auf und erkenne darin mit Beftiedigung
die hohe Bedeutung unseres Landesverbandes der Militärvereine . Ich
erwidere die Mir gewidmeten guten Wünsche mtt dem Ausdruck de:
Hoffnung, es möge der heutige Abgeordnetentag immer festere Ver¬
bindung der Vereine herbeiführen und dadurch eine Kraft bewirken ,
die sich jederzeit als eine Stütze der Staatsordnung bewähren möge .
Ihnen lieber General , wünsche Ich noch lange Jahre ftischer Thatlraft
an der Spitze des Landesverbandes . y

Friedrich , Großherzog.
c§3 Iffezheim , 1. Juli . An der Rennbahn wird gegenwärtig

auf der kleinen Restanratioil zwischen dem fürstlichen Pavillon und
Klubhause eine eiserne Tribüne angebracht .

* chausvach (Murgthal), 30 . Juni . Heute Mittag ertrank beim
Baden in der Murg der 22 jährige Felix Mnngenast von hier. Er
diente im zweiten Jahre beim 1 . Bad . Gren.-Regt. Nr. 109 und
war feit gestern Abend hier in Urlaub. M. war ein guter
Schwimmer ; ein Herzschlag dürste seinem jungen Leben ein Ende
bereitet haben . (Frbg . Z .)

—r . Baden , 30 . Juni . Das Inhalatorium erfreut sich trotz
seines erst einige Jahr ulten Bestehens einer fortgesetzten Zu¬
nahme von Seiten der Hülfesuchmden- Me so segensreiche An¬
stalt wird gegenwärtig von 100 und mehr Personen täglich be¬
nützt , die nach ärztlicher Verordnung einige Minuten öder auch
eine Stunde und länger 'darin verweilen.

* Kehl » 30 . Juni . Für unsere Stadt ist der heutige 30 . Juni ein
denkwürdiger Tag . Am 30 . Juni 1801 wurde nämlich kraft des Friedens
von Lun^ville die ehemalige Festung Kehl den deutschen Reichstruppcu
wieder zurückgegeben . Der Zustand wurde an dem Tage durch einen
„ Bcrbalprozetz zwischen dem General Leval , Kommandanten der 6.
Militärdivision zu Straßburg , und vom Markgrafen von Baden" beur¬
kundet . Nicht ohne besonderes Interesse werden unsere Nachbarn folgen¬
den Bericht lesen, welchen wir in der Nummer des „Stratzb . Weltboten"
vom 10 . Vendemiaire ( 2 . Oktober 1801 ) über Kehl finden. „ Man wird
wohl nirgends die Wirkungen des Friedens anschaulicher wahrnchmen als
zu Kehl. Dieser Ort , der ganz verwüstet und in einen Steinhaufen ver¬
wandelt war , steigt nun nach und nach aus seinen Ruinen empor, und
man zählt schon bei 50 Häuser, da, wo vor kurzem kaum noch einige
Hütten stunden. Die Einwohner klagen über Mangel an Unterstützung
mtd die Weigerung sie wegen ihrer Häuser aus der Brandkasse , in der
sie stehen , zu entschädigen . Was aber dem Reisenden auffällt , ist der
Mangel an einem Plane bei der Wiederaufbauung dieses Grenzortes .
Man scheint die Einrichtung desselben der Willkür der Baulusttgen zu
überlasten, da es doch leicht gewesen wäre , ihm ein regelmäßiges Ansehen
zu geben . Nicht ohne Besorgung kann man sehen , welchen Lauf der
Rhein seit kurzem hier genommen hat . Er hat sich ganz auf die Seite
von Kehl geworfen, daselbst eine Insel und die Promenade neben der
Landstraße verschlungen . Er reißt täglich mehr ein . und es wird schnelle
Hilfe erfordert , wenn man verhindern will, daß nicht das ehemalige Fort
in kurzem von deutschem Boden abgerissenwerde.

"
(Brsg . Nuchr )

rfp Appenweier , 1 . Juli . Verhaftet wurde der vonOtten -
höfen gebürtige, hier wohnhafte Sägearbeiter Springmann . Derselbe
soll mit seinem eigenen 10jähr . Kinde unsittliche Handlungen vorge¬
nommen haben.

^ Appenweier. 1. Juli . Der größte Theil des Tabaks
(Sandblatt ) wurde um den Preis von 18 M. der Ztr. an Herrn
Weißmann aus Mannheim durch Vermittlung des Herrn Kahn in
Offenburg verkauft.

8k Arloff«,«, 1 . Juli . Nachdem die Masern in unserer
Gemeinde wieder erloschen sind , wurde vom Großh. Bezirksamt
die Erlaubniß zur Wiederaufnahme des Schulunterrichts ertheilt .

iMt Arcifturg , 1 . Juli . Gegen Ende dieses Jahres werden es
100 Jahre sein , seit die Herder ' sche Verlagshandlung ge¬
gründet wurde . Es ist beabsichtigt, das Jubiläum lediglich als
Familienfest der 400 Angestellten des Freiburger Hauses nnd ihrer
Familienangehörigen zn feiern nnd soll dasselbe , da der Gründungs¬
tag in die Winternionate fällt, im Sommer und zwar voraussichtlich
am 31 . Jilli stattfinden . Der Papst hat anläßlich der Jahrhundert¬
feier in den letzten Tagen einige Ordensauszeichnungen verliehen und

der Baltimore - Ohio - Eisenbahn und war besonders im Juli 1864 .
während Early 's Raid und dem Angriff desselben gegen Harvers
Ferry und Maryland Heights bei der Vertheidigung dieser Plätze
thätig . Er resignierte nach dem Kriege , am 13. Mai 1865 , wurde
im N. § . Cnstom House angestellt , im Jahre 1870 zum Assessor
und später zum Kollektvr der „Inneren Steuern " ernannt und be¬
hielt diese Stelle bis zum Jahre 1881 . Er machte dann eine Reise
nach Deutschland und besuchte in seinem Heimathlande Bade »
(Freiburg und Rastatt) , die Gräber der im Jahre 1849 zum Tode
verurtheilten und erschossenen Kämpfer . Seit seiner Rückkehr lebte
er in Brooklyn , N . Ä . Bei der Gründung des Vereins der Deut¬
schen Patrioten im Mai 1870 wurde General Weber zum Präsi¬
denten des Vereins , dessen Mitgliederzahl in einem Jahre auf 400
stieg , erwählt und verwaltete dieses Amt acht Jahre laug.

Seinem Heimathlande blieb Weber stets mit inniger Liebe zu°
gethan . Mit Interesse verfolgte er in seinem Adoptivväterlaude alle
Bestrebungen zur Erhaltung heimathlicher Sitten nnd Gebräuche.
Der Badische Volksfestverein von New-Iork ernannte ihn deshalb
schon vor Jahren zu seinem Ehrenmitgliede . Der Verstorbene ge¬
hörte ferner dein Verein der Freiheitskämpfer , dem Koltes Post der
Kriegs -Veteranen , der Veteraneu -Vereinigung des Turner -Regiments ,
dem „ Liederkranz" in New-Iork und der Triuity -Loge der Frei¬
maurer au.

Theater , Kunst und Wissenschaft.
— Berlin . 1 . Juli . Nach Mittheilnug des Rektors der techn -

Hochschule in Charlottenburg bei dem heutigen Rektorats -
Wechsel hat die deutsche chemische Industrie geschenkweise einen
Hauvttheil ihrer Sammelansstellung in Paris im Werthe von
600 000 Mark der Unterrichtsverwaltnng angeboten . Der Uuter-
richtsminister habe die Spende für die techn . Hochschule angenommen.

— Berlin , 1 . Juli . Den letzten Meldungen zufolge brachte
Bayern im Bundesrath den Antrag ein, die Zulassung
zur Prüfung der Thierärzte von dem Nachweis des Reife¬
zeugnisses eines deutschen humanistischen oder Realgymnasiums ab»
hängig zu machen .
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zwar : das Ritterkreuz des Pins-Ordens dem Inhaber des Hauses ,
Hermann Herder ; das Ritterkreuz des Gregorius-Ordens dem Theil-
haber Adolf Streber , den Prokuristen Aug . Barets und Alois Rees ,
sowie dem Letter ,md Theilhaber des amerikanischen Hauses , Jos.
Gummersbach in St . Lonis , Mo.

sfc Äreisurg, 1 . Juli . Erhängt hat sich wahrscheinlich in¬
folge Rothlage am Samstag ein hier aufhaltender Gand. med. aus
Preuße» in seiner Wohnung.

O MHinge«, 30. Juni . Zweites MussKfest des Kchwarz -
waldgau -'Aerlanves Aadischer «nd Wnrttemvergischer MustK-
verei »e. Anläßlich des Musikfestes fand vorgestern Abend ein
Bankett statt, auf dem Ehrenpräsident Osiander die Festgäste be¬
grüßte . Der 2. Festpräsident Himmelsbach hielt die Festrede.
Gestern Vormittag 10 Uhr begann das P r e i s s p i e l e n , uni 3 Uhr
faiü» der Festzug statt. Es nahmen 20 Musikkapellen und die hiesigen
4 Mufik- bezw . Gesangvereine daran theil . Das Festkonzert
nahm um 4 Uhr seinen Anfang . Das Gesammtkonzert . an dem
321 Musiker sich betheiligten , hatte eine großartige Wirkung . Beim
Wettspielen errangen : a ) Im Gau : 2. Preise die Musikvereine
Eisenbach, Furtwangen, Diesliugen, Unterkirnach, Trossingen ; in der
höheren Abtheilung : Musikverein Schwenningen , Stadtkapelle Tutt¬
lingen , Turnermusik daselbst, Kapelle Leonhard -Stuttgart sämmtlich
erste Preise ; 8) Außer Gau : Musikverein Schonach 1 . Preis, Musik¬
verein Sulz -Lahr 2. Preis, Musikverein Emmendingen 3. Preis ;
höhere Abtheilung : Stadtniustk Schrambcrg 1 . Preis. Schopfheim
2. Preis, Kehl und Oberkirch 3. Preise . Das Fest war vom herr¬
lichsten Wetter begünstigt . j

S A«« der Maar, 1. Juli . Die neue Wasserleitung in
gen kommt, wie die „ Breisg . Ztg .

" meldet, auf rund
100,000 M. zu stehen . Gemeindenimagen wurden bisher in Löffingen
nicht erhoben und anch in Zukunft durfte die Gemeinde, soweit sich
die Verhältnisse heute überblicken lassen, von solchen verschontbleiben.
ES wird wohl wenige Gemeinde» geben, welche eine Ausgabe vou
100,000 M. machen können, ohne Umlagen erheben zu müssen. Zu¬
dem wnrde Löffingen durch den Bahnbau Reustadt -Löfstngen-Donau-
eschingen ziemlich beträchtlich belastet.

□ § ona«esching«u , ILuli . Zum40jähr .J ub e l f e st des Arb ei t e r-
fortbildungsvereins mit Uebergabe der neuen Fahne waren mehr
als 40 auswärtige Vereine niit über 600 Mitgliedern erschienen .
Herr Oberrealschuldirektor Rebmann von Freiburg , ein Sohn hiesiger
Stadt, hielt die Festrede ; auch Herr Reallehrer Schmidt . Vorstand
des badischen Arbeitervereinsverbandes war anwesend und begrüßte
die erschienenen Vereine . Ein Huldigungstelegramm an S . K . H.
den Großherzog wurde huldvollst von demselben erwidert . Das
Fest nahm bet schönem Wetter einen herrlichen Verlauf.

X Ans Naben . 30. Juni . A«merd«„q der mit Kavak l>e-
pssanztrn Grundstücke . Diejenigen , welche Tabak pflanzen , seien
darauf aufmerksam gemacht, daß die Anmeldung ihrer mit Tabak
bepflanzten Grundstücke bet der Stenereinnehmerei ihres Wohnortes
längstens bis zum 15. I «kt zu erfolgen hat.

Unwetternachrichten.
O Htskhweik am Kaiserstnhl , 1. Juli . Ein furchtbares

Gewitter mit Hagelschlag entlud sich vorgestern Nachmittag über
unserm Ort. Die Hagelkörner , welche in ziemlicher Größe sielen ,
richteten lt. „Frbg . Ztg." an den Reben und sonstigen Feldgewächsen
erheblichen Schaden an . Di« Felder glichen fast einer Winterland-
fchast . Durch den heftigen Sturmwind wurde» viele Obstbäume voll¬
ständig aus der Erde herausgerissen , auch wurden an verschiedenen
Gebäuden die Ziegel vom Dachstuhl entfernt .

I Vom ZLelche«. Am Samstag Abend bot sich den zahlreichen
Besuchern des Belchenrasthauses ein großartiges Naturschauspiel dar.
Ein schweres Gewitter zog sich von der Rheiuebene bis über den
Schauinsland und den Feldberg hiu . auch der Belchen wurde kurze
Zeit in Wolken gehüllt , Blitze zuckten unaufhörlich bald da , bald dort
aus den nachtschwarzen Wolken heraus und die Donner rollte«: ganz
unheimlich in den Bergen ; da auf einmal ward der Wolkenschleier
um den Belchen von dem kräftigen Sturm verjagt und die Gras¬
halden des Schauinsland und des Feldberges erschienen vollständig
weiß. . Auf dem Feldberg hat es geschneit " hieß es allgemein,
aber besser Gebirgskundige behaupteten , es müsse Hagel sein und
so war eS auch . Als «vir 5 Karlsruher Touristen am
Sonntag Vormittag nach dem Schauinslalid wandelten, fanden wir
unterwegs noch ganze Haufen zusammengeschwemmter Schloßen von
außerordentlicher Größe. Beim Haldenwirthshanse hat es das vor¬
her üppig gewachsene Wiesengras so zusammeugeschlagen, als wäre
eine Straßenwalze darüber gegangen und ein dortiger Hofba ««er
sagte; er gäbe seine ganze erhoffte Heuernte Jedem, der das in den
Boden geschlagene Gras wegmähen wolle. Von weiterem Unheil,
welches das Wetter sonst noch angerichtet haben könnte, wurde uns
nichts bekannt. Alle Berghotels waren mit Touristen überfüllt.

•f *- Kouaueschinge« , 1 . Juli . Vorgestern Abend 8 Uhr ging
ein schweres Gewitter über die hiesige Gegend nieder. Bäume ,
Felder und Gärten wurden durch Hagelschlag ziemlich schwer ge¬
schädigt.

§g St . Oesrge«, 1 . Juli . Vorgestern Abend schlug der Blitz
t« eine Scheune und zündete . Dieselbe brannte total nieder.

a£ Metzen (81 . Bonndorf), 30 . Juni . Am Feiertag Peter und
Paul entlud sich über unseren Ort ein furchtbares Gewitter

mit einem 1 '/. Stunden anhaltenden Hagelschlag rmd Wolken¬
bruch , welcher die ganze Ernte total vernichtete und durch koloffale
Ueberschwemmungen an Häusern , Wegen und Feldern einen Schaden
anrichtete, der sich nach vorläufiger Schätzung auf über 125 000 M.
beläuft . Ueber die Verheemngen mag man sich ein Bild mach««,
wenn man erfährt, daß das sonst kaum 1 Meter breite Dorfbächlein
als ein brausender Strom von 8 Meter Breite die Dorfstraße
heruntersauste , Alles , was ihm in den Weg kam , Karren und Eggen,
Züber m«d Standen , Hühner und Enten, ja sogar Baumstämme von
von 15 Meter Länge mit sich führend . Ein Glück , daß dieses Un¬
wetter bei Tag hereinbrach und alle Leute zn Hause wäre ««, so daß
das Vieh noch au? den Ställen gerettet werden konnte. Mildthätige
Gaben «vären sehr willkommen.

Ans deu Rnchbarläudertt .
© Vaihingen a . H.. 30. Juli . In letzter Zeit treten in der

Umgebirng Wildschweine sehr stark auf. Ein Wildschwein wurde
dieser Tage in Illingen von einem Pforzheimer Herrn geschossen.

Ans der Residenz .
Karlsruhe , 2. Juli .

* Hofbericht . Am Sonntag , den 30 . Juni , fand in der
Schloßkapelle in Baden sin Gottesdienst statt , wobei Hof-
prodiger Fischer die Predigt stielt . Ihre Königlichen Hoheiten
der Großherzog und -die Großsterzogin nahmen mit ihren Haus¬
genossen und mehreren eiugeladenen Personen daran theil . Abends
5 Uhr fuhren Ihre Königlichen Hoheiten mit -den Damen und
Herren der Umgebung, einer Einladung Ihrer Großherzoglichen
Hoheit -der Fürstin zur Lippe zum Nachmittagsth« folgend,
«rach Schloß Rothenfels . Die Höchsten Herrschaften verweilten
vom schönsten Wetter begünstigt bis «lach 8 Uhr bei der Fürstin
und kehrten dann nach Schloß Bälden zurück . Seine Königliche
Hoheit -der Erbgroßhcrzog ist Samstag , den 29 . Früh von Wien
nach München gereist und hat -dort übernachtet. Am Sonntag ver¬
weilte Seine Königliche Hoheit bis Abends in München und reiste
dann mit dem Nachtzug von dort ab . Nach -der während des
Tages herrschenden großen Wärme verlief -die Nachtfahrt sehr
günstig. Montag Früh nach 8 Uhr traf -der Erbgroßherzog nicht
zu ermüdet in Badenweiler ein . Ihre -Königlichen Hoheiten der
Großherzog und die Großherzogin beabsichtigen heute Dienstag
Früh die Erbgroßherzoglichen Herrschaften zu besuchen und bis
zum Abend in Badenweiler zu verweilen.

X Nie technische Kochschul« hat Sr . Exc . Staatsminister Dr.
Nokk in Anbetracht seinerVerdienste nm die Hochschule die Ehren¬
doktorwürde verliehen. In einer feierlichen Versammlung , die
gestern Abend in der Aula stattfand , überreichte der Rektor
Hofrath Prof . Dr. Lehmann Sr . Exc. Dr . Nokk das
Ehrendoktordiplom . Gleichzeitig fand die Proklamirung des
ersten Dr. ing . statt, indem der Rektor den Beschluß des Senats
beka>,nt gab , den Diplomingenieur Dr . Adalbert En gl er auf
Grund einer niündlicheu Prüfung (Kolloquiums ) u««d einer Disser¬
tation über das Thema „Zur Kenntniß der Kondeilsatio » von Alde¬
hyden uild Ketonen" zum t>r. ing. zu ernennen . Einen ausführlichen
Bericht über den denkwiirdigen Festakt werden wir Nachfolgen lassen.

sf Ki» Aerien-Sonder»«« fuhr gestern Nachmittag 5,14 Uhr mit
etwa 150 Personen von Basel kommend nach Berlin und Hamburg
hier durch.

— Im Stadtgarten bezw. der Festhalle wird am nächsten Donners¬
tag bei einem Konzert der Leib-Dragonerkapelle unter ihrem trefflichen
Dirigenten Herrn Kapellmeister R a d e ck e gleichzeitig ein Konzert des
hier schon rühmend besprochenen Deutschen Männer - Doppel - Ouartetts
stattfinden . Ueber ein Münchener Konzert des Quartetts liegt uns folgen¬
der Bericht vor : Gleich der erste Abend brachte den Sängern einen wohl¬
verdienten , durchschlagenden Erfolg . Die Künstler hätten ihren Leist¬
ungen nach ganz gewiß nicht nöthig , mit Lohengrin von sich z« sagen :
„ Nie darfst Du mich beftagen , woher ich kam der Fahrt, " denn wer so
singt, wie diese acht Herren , der darf getrost sagen , iver er iit . Doch ich
fühle mich nicht berufen , das selbst gewählte Inkognito der Herren «U
lüsten und will nur verrathen , daß sie ohne Unterschied Solisten gr- ßerer
süddeutscher Bühnen sind. Die Stimmen aller 8 Herren sind sehr gut
und frisch , das Zusammensingen tadellos , die Aussprache außergeioöhrllich
deutlich und der Vortrag so geschmackvoll , daß es wirklich eine Freude ist,
Sen Sängern zuzuhören , mögen sie nun ernste oder heitere Lieder zum
Vortrag bri««gen . Die ganze Vortragsart verräth nicht nur die geschulten
Sänger , sondern auch das eifrige und von künstlerischem Geist getragen «
Studium . Jubelnder und aufrichtiger Beifall belohnte die Sänger für
den Genuß , den sie mit ihren sechs Liedern boten , denen sie auf den stür¬
mischen Applaus hin noch Zugaben folgen ließen .

X Der Hesangverei« Uadenia hat beim Gesangswettstreit in
Koblenz in Klaffe 1 den 3. Preis davongetragen. Es sangen
60 Vereine in 4 Klaffen.

8 Hi « fürchterlich jammernder Mann wurde gestern Abend
10 Uhr in der Nähe der EdelSheimstraße von Bewohnern dieser
Straße in einem Getreidefeld aufgefunden . Von zwei Schutzleuten
«u«d mit Hilfe einiger Herren wnrde der Unbekannte nach der Degen¬
feldstraße getragen und von dort mittelst Droschke in das städtische
Krankenhaus verbracht.

x ii . Rationales Wettschwimmen .
Auf Veranstaltung des 1 . KarlsruherSchwimm-Klub

hat Sonntag in der Militär -Schwimmschnledas 2. Nation aleWett -
schwimmeu , - Springen und - Tauchen stattgefunden . Im
Laufe des Vormittags wurden die auswärtigen Schwimmkaineraden
empfangen , die aus Mannheim , Stuttgart, Cailnstatt, Heilbronn.
Frankenthal und Frankfurt a . M . zum Wettstreite erschienen , worauf
man sich im Klublokal zur „Eintracht " zum Frühschoppen und Festeffen
vereinigte . Das Schwimmfest, zu welchein derFestansschuß des „Neptun"
die trefflichsten Arrangements getroffen, begaili« nm 3 Uhr . Gin über¬
aus zahlreiches Publikum hatte sich in der Militär -Schwtlnmschllle
eingefnnden und verfolgte bei den Klängen einer Abtheilung der
Leibdragonerkapelle mit sichtliche««, Jntereffe den Verlauf des
Wettstrcits, . die besten der zmn Theil ganz außerordentlich
hervorragenden Letstirugen mit lebhaften Bravorufen begleitend .
Dem sportlichen Feste wohnte» offiziell eine Anzahl Vertreter
der Offizierkorps des Leibgrenadier - und Leibdragoncr -RegimentS
und , wie unS «nitgetheilt «vnrde, rin besonderer Vertreter des kom-
manbire ««den Generals bei . Auch der hiesige Stadtrath war vertreten .
Vor Begi ««n des Wettschwimmens hielt Herr Friedrich D u n tz e,
1 . Vorsitzender des 1 . Frankfurter Schwimmklubs und Kreisvertreter
von Südwestdeutschland , eine Ansprache , worin er der Militärbehörde
für ihr lobenSwerthes Entgegenkommen, das sie durch Ueberlassung
der Militär- Schwimmschule bewiesen , «rnd dem Stadtrath für die
Stiftung des prachtvollen Ehrenwanderpreises dankte, auf die Zweck«
Ni«d Ziele des Schtvimmsports hinwies und sich anerkennend darüber
äußerte, daß derselbe mm auch in Karlsruhe , und zwar in so kurzer
Zeit, einen solche«« Ärlfschwung genommen.

Eröffnet wnrde das Wettschwimmen durch einen von 12 Zög¬
linge » des hiesigen Schwimmvereins „Poseidon " gut ausgeführtea
S ch w i m «n r e i g e ««. Dann nahm der Wettstreit folgenden Verlauf :
Hrkschwimme « in drei Läufen (1 Bahnlänge 80 Meter, beliebige
Schwiünnart; offen für Herren , die an keinem öffentlicher« Wett¬
schwimmen theilgenomrnen), Ehrenpreis der Brauerei Moninger:
1 . Willy Atsch er , Schw .-V . „Poseidon " Karlsruhe, mit 1.10 Mi¬
nuten ; 2. Karl Schaible , Schwimmerbund „ Schwaben " Stuttgart ,
mit 1.15 Minuten. I «»i»rspri«ge« (3 Pflicht- und 3 Kürsprünge),
Klubpreis: 1 . Max Eckert , 1. Amateur -Schw .-Kl. Stutt¬
gart , mit 27V Punkten; 2 . Karl Burger, Schw .-Kl. „Delphin"
Stuttgart mit 25 Punkte ««. Kechttauchen : 1. Theodor
Ulm er , Schwimmerbund „Schwaben " Stuttgart , mit 50 Meter
lang unter Waffer ; 2. Karl Littmann, „Poseidon " Karlsruhe , mit
49 Meter u»«ter Waffer . 5. ÄNgendschwimme«. (1 Bahnläng«
— 80 Meter) in drei Läufen : 1. Ä . Braunschweiger , Schwimmer »
bund „Schwaben " Stuttgart, mit 1 .16 '/° Minuten ; 2. Wilhelm
Wentzel, Amateur Schw .-Kl. Heilbronn , mit 1.17' /- Min . ; 3. Max
Zeyer , „Delphin " Stuttgart , mit 1 .20 '/» Minuten. Mücke«,
schwimme« . (1 Bahnlänge = 80 Meter ) : 1. Friedrich Grothe ,
1. Frankfurter Schw .-Kl., mit 1.21 Minuten; 2. Christian Meffer ,
„Neptun"-Karlsruhe, mit 1 .21 '/« Minuten. Fauziehe« : Sieger die
Mannschaft (6 Mann) des „ Salamander" - Mannheim. Ka«pt-
schwimmen (5 Bahnlängen — 400 Meter ), KlubpreiS : 1. Willy
Henrich , 1. Frankf««rter Schw .-Kl. , mit 8.25 Minuten , 2. Juliu»
Frey , Amateur -Schw .-Kl . Stuttgart mit 6.397» Minuten. Keller»
tauche « (1 Gang zu 20 Tellern), Klubpreis : 1 . Karl
Feneberg , Ainateur - Schw . - Kl . Hetlbronn mit 7 Tellern ;
2. Emil Langenstein , „Neptun " Karlsruhe , mit 8 Tellern.
I «nior-Nr «stschwimmeu (2 Bahnlängen — 240 Meter, offen für
Herren, die noch keinen 1 . Preis errungen), Ehrenpreis d«S Schw.-B.
„Poseidon " Karlsruhe: 1. Wtlh . Kromer , Schwimmerb . . Schtvabm"
Stuttgart , mit 4,47»/° Min. ; 2. Eugen Klimm , Schwtmmerb .
„Schwaben" Stuttgart, mit 5,3 Min. ; 3. Christian Meffer , „Neptun"
Karlsruhe, mit 5,6 '/» Min. Knuptspringen (4 Pflicht - und 4 Kür¬
sprünge ) Klubpreis : 1. EugenStump mit33 ' /,und Theodor Seigel
mft 297« Punkten. Nur diese beiden Mitglieder des Schwimmer »
Hundes „Schwaben " -Stnttgart starteten. Kinderniß - Schwimme»
(Bahnlänge — 80 Meter ) in 2 Läufen : 1 . Julius Frey ,
Amateur-Schwimm-Klub Stuttgart, mit 1.16 Minuten. 2. Wil-
Helm Walliser . Schwimmerbund Cannstatt , mit 1.23V» Punkten.
Besonders interessant war das Staffetten - Schwimme« (je
ein Mann 80 Meter Brust -, Ueberhairdschlag-, Rücken - und
Spanisch -Schwimmen), Ehrenwanderpreis der Stadt Karlsruhe , be¬
stehend in einem gediegenen Pokal mit einem Aufsatz , der einer»
Schwimmsportler mit emporgehobeuemKranze darstellt : 1 . Mannschaft
des KrauLfurter Schwimm- Kluös mit 5.14 Mim. 2. Mannschaft des
Schwimmklub „ Schwaben "-Stuttgart mit 5.34-/» Mim Das Wasser.
Va ll spielzwischen den beidenhiesigen Vereinen „Neptun " und „Poseidon"
blieb unentschieden. Den Schluß bildete das Ali-Kerre«schwtmme «
(1 Bahlilänge). Ehrenpreis der Gesellschaft „Avaria" : 1 . Ferd .
Bausbach , „Poseidon " Karlsruhe , mit 1 .24V Minuten ; 2. Joh .
Winkler , „Neptun " Karlsruhe , mit 1 .30V Minuten. Außer dm
Ehrenpreisen wurden an die Sieger Kränze und Diplom« vertheilt.
Die technische Leitung des Wettstreits , der ohne Unfall verlief und
großen Anklang fand , lag in den bewährten Händen des Schwimm-
warts des festveranstaltenden Vereins Herrn Kraut .

An das Schwimmfest, das bis halb 8 Uhr stch ausdehnte, schloß
sich in einem der unteren Säle des „Kühlen Krugs" ein Bankett ,
das bei mnfikalischen ,md durch Mitglieder der „Avaria" zum
Besten gegebenen humoristischen Vorträgen . Couplets rc. recht

die Meldung der Präsidenten des deutschen und ftanzöstschen Auto¬
mobil-Klubs von der Beendigung der Fernfahrt Paris-Berlin hat
der Kaiser mit folgendem Telegramm geantwortet : „Erfteut über
das kameradschaftliche Zusammenwirken ftanzöfischer und deutscher
Wettfahrer spreche ich Ihnen meinen Dank für die Meldung der
glücklichen Beendigung der FernfahrtParis-Berlin aus . Wilhelm I. R."

Berlin , I . Juli . Der durch seine volksthümlicheu Experimental-
Vorträge in den weitesten Kreisen bekannte Physiker Clausen zog
sich bei Versuchen mit Röntgenstrahlen eine derartige Ver -
brennnng der rechten Hand zu . daß zunächst ein Finger und
dm«» der ganze rechte Ar in ab genommen werden mußte . Me
Operation wurde gut überstaiidei«. doch führte später eine Lungen-
lähmmlg plötzlich den Tod herbei . In Clausen , der es verstaird ,
anch die schwierigsten Fragen dein Laien faßbar zu machen, verlieren
zahlreiche Vereine des In - und Auslandes einen der besten Wander-
redner .
m

= AerN « . 2. Juli . (Tel.) In den Werkstätten der Berlin-
Potsdamer Bahn werden aus Anlaß des Potsdamer Eisenbahn¬
unglücks nunmehr 0 Wagen hergestellt , deren Fenster von außen
und inner « stch bequem öffnen lassen , so daß man durch sie leicht
ausstcigrn kann.

Vose», 1. Juli . Die „ Posener Ztg .
" meldet: RegiernngsrathRoer « g von der biologischen Abtyeilung des Reichsgesnndheits -

amtes nahn « auf Veranlassung des Oberpräsideiiteu über den Um-
fyilg der durch bic Zwergcicade am Sommergetreide ver»
««rsachten Beschädigungen in der Provinz Posen Untersuchungen
vor und fand , daß das als „ Answintern " bezeichnet« Verkümmern '
und schließliche gänzliche Venchwindcii des Wiuterroggens vielfach
auf die Fritfliege zurückznfiihren ist . welche in Folge des gleich¬
zeitigen Auftretens der Zivergcicade ganz unbeachtet blieb und
stellentvelse viel größeren Schaden als jene verursachte.

s. Kalle, 29. Juni. Die Hallenser Fiukenschaft auf¬
gelöst . Mau schreibt uns : Die am letzten Freitag Abend abge¬
haltene Versammlung der HallenserNichtverbiudungsstudenten prote¬
stiere gegen di « von den Hallenser Universitätsbehörden vorgenom -
ineiie Satzuiigsäuderiiiig , durch welche die bisherige Organisation
der Hallenser Finkenschast zu einer Corporation im studentische»

— Leipzig, 30 . Juni . Professor Max Kling er hat
seinen bisherigen Erklärungen gegenüber Professor Begas als
Antwort auf dessen Kritik 'der Session , jetzt eine weitere folgen
lassen, in der er der Sache etwas mehr auf -den Leib rückt . Nach
dieser Erklärung scheint an der ganzen Angelegenheit doch etwas
mehr zu sein, als man nach dem erster« Hin u««id Wider annehrnen
konirte . Gleichzeitig zeigt sich aber auch, ldaß die Einleitung , die
Klinger der Sache gegeben hat , absolut >deplazirt war , da weder
Begas «wch die Sezession irgendwie in 'die Sache verwickelt sind .
Klinger scheint übrigens seinen Fehler selbst eingesehen zu haben
und erläßt jetzt einen offenen Brief an Begas . Er wollte weder
Begas noch die Berliner Künstler beleidigen. Me Vorgänge in
Berlin «verdienten aber Begas ' Keulenschläge eher als die Sezession
Klinger hätte auch ohne Degas ' Auftreten sein Schreiben veröfsent-
licht, da jetzt die letzte Möglichkeit vorhanden sei , eine Künstler-
strstung zu retten . Es handelte stch um zwei Fälle , von denen der
eine hoffnungslos verloren sei. Der verstorbene Maler E.
S t a u f f e r -B e r n in Berlin erhielt in den achtziger Jahren ,
als er zum Plastiker umsatteln wollte, von einer Patrrzierfannlie
jährlich 10 000 Fr . , die er in Rom zu ferner Ausbildung ver¬
wendete . Seine Wohlchäter siedelten nach Florenz über . Das
Ehepaar bestimmte zum Andenken ihrer Vorfahren ein wundrr -
volles Bcfitzthnm in Florenz zu einem Museum mit Künstler-
Werkstätten . Der Werth betrrrg 2 000 000 Fr . 'Stvuffer sollte
die Angelegercheit ordnen, entführte aber 'bekanntlich die Frau
seirres Maecenas , di« Besitzerin eines großen Vermögens . So ging

die geplante Stiftung verloren . Aehnlich ist der zweite Fall , der
in der Gegenwart spielt. Eiire Kunstfremtdin in Frriburg i . Br . ,
die viele Stiftungen , vnch eine japanische Kunstsannnlung ge-
schaffm hatte , plante eine

, große Stiftung , gewissermaßen ein
Fideikommiß für einen Künstler. Der erste Nutznießer erhielt
das Grurldstück mit Mlla , außerdem Bauerngüter u««d eine Hypo¬
thek von 130 000 Mark . Dieser Künstler , der es jetzt in Besitz
hat , «nacht nun keine Anstalten, für seine Nachfolger testamentarisch
Zu sorgen . ■ Das Testament, das er vor seiner Vermählung auf¬

setzte, erklärte er selbst für rverthlos. Klirrger hofft , >daß bis Ende
des Monats die Angelegenheit in 'der ursprünglich beabsichtigten
Forn « geordnet sein werde, so lange soll der Narne ungenannt
bleib« «. Klinger beabsichtigt nicht der SikaNdalfucht Stoff zu
bieten, er will nur 'die Stiftung retten rmd Begas solle dabei
helfen. •

== München, 1 . Juli . (Del .) Aus Anlaß des 50jahrigen
Jubiläums des Müychener Kunstgcwerbevereins, welches im Lause
dieser Woche durch eine Reche großer Festlichkeiten gefeiert wird ,
trat heute Nachmittag 'der '

deutsche Kunstgewerbetag zusarnnien.
Der Minister -des Innern , Dr . Freiherr v - F e i k i tz s ch, hielt e'nie

s Begrüßungsansprache un'd betonte darin den hohen Wertb , des
s Zirsammenschlusses verschiedener kunstgewerblicher Vereine, sonne
das ^ lebhafte Interesse , «velches die bayerische Regierung an der
Förderung des Kunstgewerbesnimmt . Bürgermeister v . B ö r s ch t
begrüßte die Verfwmmlu «rg Namens der Stadt München. Direltor
B r i n ck m ä n n-Hambnrg wies darauf hin , daß München der
klassische Boden für das de«ttsche Kimsthandwerk sei und behandelte

| dann 'da§ Thema : „Normen für die Betheiligung an kunstgewerb-
illchm Ausstellungen.

" Einen «veiteren Vortrag hielt Fabrikant
( Stoff ! er -P forzheim über „kunstgÄverblichen DilLttantis -
^
mus "

. Morgen werden 'die Verhandlungen fortgesetzt . Zu dem
Kunstgewerbetage waren zahlreiche Vertreter der Kunstgewecöe-
vereine zu Berlin , Leipzig , Dresden , Köln, Frankfurt a . M . ufw.
eingetroffen.

Vermischtes.
Aerli« , 2. Juli . (Tel.) Der Oberpräsident von

Brandenburg entschied , daß der vom Berliner Magistrat den
14 „Magistrats - Assessoren " verliehene Titel vom Magistrate
nur mit höherer Genehmigung verliehen werden darf. Den
14 Nenernannten «vnrde aintlich mitgethellt , daß sie vorläufig den
neuen Titel noch nicht führen dürfen .

— Aerli «, 1 . Juli . Dem Vernehmen nach erfolgt die Prei s-
vertheilung der Automobilwettfahrt erst morgen . A««f
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unterhaltend verlief. Während des Banketts fand nach einer Preis-
richtersitznng die Preisvertheilung statt , die der Vorsitzende des
„Neptun " mit einer Ansprache eröffnete. Den Schluß bildete ein
ftöhlicher Tanz. Der „Neptun" darf mit vollster Befriedigung auf
das überaus gelungene Fest zurückblicken , und wir wünschen diesem
noch jungen Verein den besten Erfolg seines Vorwärtsstrebens.

K - Durlach , 30 . Juni . Der Feuerbestattungsverein Durlach , E . B ..
beschloß in seiner lichten Vorstandssitzung , behufs Errichtung eines Krema-
torinms in Durlach bei seinen Mitgliedern die nöthigen Gelder aufzu -
trciben . Es sollen , um auch weniger Bemittelten die Theilnabme zu
ermöglichen, Antheilscheme & 25 Mark, verzinslich zu 4% , ausgegeben
und auf diese Weise die zum Bau nothwendigen Finanzen aufgebracht
Werden. Die Rentabilität eines Krematoriums in Durlach steht außer
allein Zweifel , da daS Anlagekapital gering und die sicher zu erwartende
Zunahme an Mitgliedern sehr groß ist. Nächstens wird der Vereiir auch in
GrLtzingen und Söllingen Versammlungen abhalten . Der Jahresbeitrag
beträgt 3 M . Nähere Auskunft ertheilen : Dokwr L e u tz l e r, prakr .
Arzt , 1. Vorsitz,, und tzauptlehrer KaSper , Schriftführer .

Gerrchtszeituug .
* Frankenthal , 29 . Juni . Wegen Beschimpfung einer Einrichtung

der katholischen Kirche , also eines Vergehens gegen § 166 des R . -St . - G . -
B . hatte sich gestern vor der Straflammer des hiesigen Landgerichts der
uationalliberale Reichstagsabgeordnete Fitz von Ellerstadt zu verant¬
worten . Die Sache spielte schon sehr lange und ist von der „Kleinen
Kölner Presse " vielfach zu sehr scharfen und beleidigenden Angriffen
gegen Fitz benützt worden , daß ' dieser gegen mehrere CentrumSbl Liter
Beleidigungsklagen anhängig gemacht hat , aber die jedoch erst nach Be¬
endigung des gegen ihn selbst eingeleiteten Strafverfahrens verhandelt
werden können. Der unter Anklage gestellte Vorfall hat sich am 4 . Juni
1899 in Friedelsheim bei der Fronleichnamsprozession abgespielt . Der
Angeklagte , der in Begleitung seiner Ehefrau und eines Verwandten auf
einer Wagenfahrt nach Neustadt begriffen war und gerade I, Friedels¬
heim passirte , bat einen in privater Eigenschaft in der Prozession mit¬
ziehenden Geistlichen, auf der dem Altar gegenüberliegenden Seite der
Straße an der Prozession vorbeifahren zu dürfen . Diese Bitte wurde
abgeschlagen. Gleichzeitig enfftand bei den Theilnehmern der Prozession
große Erregung , die sich bei einigen Bedrohungen des Fitz Lust machte
und zur Folge hatte , daß die religiöse Ceremonie am Altar ans kurze Zeit
unterbrochen wurde . Auch die Jnsasien des Wagens waren ärgerlich
und äußerten sich mihmuthig über den langen Aufenthalt . Dabei soll
nur der Angeklagte gegenüber seinem Onkel zwar „ öffentlich " sich dahin
ausgedrückt haben : „na , warten wir dann , bis die mit ihrem Lumpen¬
kram fertig sind.

" Wie bisher , so bestritt Fitz auch gestern ganz ent¬
schieden, die Aeutzerung so wie sie ihm in den Mund gelegt wird , gethan
zu haben ; er habe zu seiner im Wagen sitzenden Frau nur gesagt : „Da
müssen wir warten , bis die mit ihrem Kram fertig sind.

" Von den ver¬
nommenen Zeugen bekundeten nur zwei unter Eid , daß Fitz die iucrimi -
nirte Aeußerung gethan , die anderen Zeugen versicherten bestimmt , nur
das Wort „Kram " gehört zu habey. Der Gerichtshof erkannte auf Frei¬
sprechung.

Handel und Berkehr .
— München , 1 . Juli . Seitens der Bayerischen Bank wird wieder¬

holt fcstgestellt, daß sie seit längerer Zeit weder zur Leipziger Bank noch
zur Aktiengesellschaft für Trebertrocknnng in Kaffel irgendwelche Bezieh¬
ungen unterhielt , und sie daher aus den bekannten Ereignisien keinerlei ,
wie immer gearteter Verlust , treffen kann.

X Trebertrocknungs-Gesellschast. Da die Möglichkeit eines Treber -
Trnsts in Amerika angesichts der Gesammtlage der Gesellschaft ange -
ziveifelt wird , so machen wir darauf aufmerksam , daß das reine Geschäft
in Trebern , also nicht dasjenige , das mit anderen Erzeugnissen zusammen
hängt , der Gesellschaft einige Millionen einzubringen pflegt . Der Haupt -
rheil dieses Handels liegt aber eben in Amerika, so daß ein solcher Trust
schließlich nicht ganz zu den Unmöglichkeiten gehört , besonders wo die
Zwangslage den Herren in New -Dork auch billigere Bedingungen schaffen
würde . Die bisherige Vertretung der Trebertrocknungs-Gesellschast jen¬
seits des Ozeans soll, wie mancherseits behauptet wird , nicht sehr gut
gewesen sein , weil bei Besetzung dieses Posten Rücksichten auf ältere Ver¬
bindungen der Trebertrocknungs-Gesellschast in Kassel selbst mitgespielt
hätten .

= New - Aokk, 1 . Juli . Der Zusammenbruch der Nationalbank
Buffallo City, der Streik beim Stahltrust und die ungeheure Hitze, wo¬
durch die Privatkunden abgeschreckt wurden , verursachten zu Beginn der
heutigen Börse flaue Haltung , die intensiver wurde auf falsche Gerüchte
betreffs Dürreschäden für Mais , wodurch die Getreidebahnen litten .
Später trat Erholung ein auf das Dementi dieser letzteren Gerüchte. Ff .Z.

Mannheimer chffekteuvörse. (Offizieller Bericht.) Die heutig«
Börse verkehrte in günstiger Tendenz. Abschlüsse erfolgten in Pfälz .
Bank -Aktien zu 121 pCt. und in Gutjahr-Aktien zu 126 pCt. Nach¬
frage bestand für Anilin-Attien zu 379 pCt., Verein Deutscher Oel-
fabriken zu 104 pCt., ex. Div. Westerrgeln Stamm -Aktien zu 214
pCt., ferner waren von Jndustrieaktien gesucht : Seilindustrie zu 130
pCt., ex. Div., Emaillirwerke Maikanimer zu 100.70 pCt. ex. Div.
Die Aktien der Continentalen Versicherungs-Gesellschaft notirten
265 G. ex. Div. und der Mannheimer Versicherungsgesellschaft 400
bez . ex. Div. Sonstige Notirungen: Oberrhein. Bank -Aktien 116 .30

Sinne gestempelt wird . Eine derartige vereinsmäßige Verengung
der bisher alle fteien Studenten umfassenden Organisation stehe im
Widersprnch zu Zweck und Ziel der Finkenschaft , sowie zu dem von
särmntlichen Nichtinkorporierten - Organisationen verfochtenen Stand¬
punkt . Aus diesen Gründen beschloß man die sofortige Auflösung
der Organisation. Das nicht unbeträchtliche Vermögen sowie die
Gesammtakten der Finkenschast sind Vertrauensmännern überwiesen
worden. Das Resultat dieser stürmischen Versamnilung ist also die
Auflösung einer der größten tuib blühendsten studentischenOrganisa¬
tionen an der Hallenser Universität . Die Aufregung in studentischen
Kreisen ist groß. Man hat keine Erklärung für das rigorose Vor¬
gehen der Behörden , hofft aber mit Bestimmtheit , daß diese durch
Festhalten ihres Standpunkts nicht die völlige Vernichtung des
finkenschaftlichen Lebens in Halle herbeiführen , sondern zu der An¬
sicht gelangen werden, wie widersinnig der Gedanke einer Verbindung
der Nichtverbindungsstudenten ist. Uebrigens soll der Krieg nicht so¬
wohl von Rektor und Senat als von Seiten des Universitätsrichters
eröffnet worden sein .

hd Zkola, i . IM . An Bord des Kriegsschiffes „Kaiser
Franz" hat sich während einer Gefechtsübung ein schwerer Un¬
glücksfall ereignet . Die Ladung eines Geschützes versagte. Beim
Herausnehmen derselben fiel das Geschoß , ein Shrapnell , auf
das Dock und explodirte . Ein Marine-Soldat wurde in Stücke
gerissen und mehrere Matrosen sind schwer verwundet .

— Aern. 1. Juli . (Tel.) Die direkte Bahnverbindung
zwischen Bern und Neuenburg , die die Zufahrtslinie zum
Simplon verkürzt, ist heute eröffnet worden .

)-( Saris , 1 . Juli. Bei einem Zusammenstoß « von zwei
Zügen der Dampf - Tramways , welche die Linie Lonore -Bersailles
bedienen und gestern mit einem dichten Sonntagspublikum angefüllt
waren , wurden 21 Personen verletzt , vier so schwer, daß ihr
Zustand Besorgniß einflößt. ES war dies bei einer Krümmung der
Landstraße , unweit Diroflay , und man streitet jetzt darüber , an
welchem der beiden Lokomotivführer die Hauptschuld liegt.

- - Sari » . 2. Juli . (Tel .) In Alm onville bei Havre schlug
der Blitz beim Gottesdienst in einenKirchthurm , der nieder-
brannte. In Folge der dadurch entstandenen Panik wurden 12
Personen verletzt .

— Laudon , 2. Juni . (Tel.) Das Oberhaus bestimmte,
daß vorbehaltlich der Genehmigung des Königs die Verhandlung

Badische V r e7 l e.
bez. , Verein chem . Fabriken 184 B . . Oberrbein. Versicherungs-Aktieil
258 B . , Karlsrnher Nähmaschinen Haid und Neu 175 B . ex. Div

Mannheimer KetreideSericht vom 1. Juli . Die Stimmnng
blieb matt und lustlos . Saxonska 129—132 M ., Südruss. Weizen 128
bis 144 M.. Kansas >1 125—126 '/. . Redwinter 126 '/.—128 M . , La
Plata-Weizen 128—130 M. , feinere Sorten 135 —000 M. , Rumä¬
nischer Weizen 000 — 000 M . , Russischer Roggen 103—105 M.
neues Mixed-Mais 92 — M>. La Plata-Mais 86 — M. Fntter-
gerste 96—000 Dt .. Amerikanischer Hafer 111—000 M. . Russischer
Hafer 108—110 3)L Prima russischer Hafer 115 —125 M.

— chflen, 1 . Juli . Kohleumavkt . Die Marktlage ist
unverändert ruhig .

Magdeburg , 1. Juli . Z n ck e r b e r i ch t. Kornznckcr excl.
von 92 pEt . — .— — .—. Kornzucker excl . 88 pCt. Rendement
10 .50—10.80— , Rohprodukte excl. 75 pCt. Neudement 7 .60—8 .10
Stetig . — Brodrasfinade I 29 .20— bis — , Brodraffinade M . 0 .00
bis —. Genr. Raffinade mit Faß 28 .95 bis 00 .00 . Gern. Melis 1
mit Faß 28.45 bis 00 .00 . Ruhig. — Rohzucker 1. Produkt Transits
f . a. B. Hamburg per Juli 9 .32G . 9.35— B . , August 9.42bz .
9.40— G . , per September 9 .25— G . 9 .35— B . . Okt .-Dez. 9 .82 '/- G.
9.87 '/, Br ., per Jannar-März 8 .97 '/, G. 9 .00— B . Ruhig.

Wien , 1. Juli. Getreidcmarkt . Weizen per Herbst 8.26 ,
Mai-Juni 0.00 , Roggen per Herbst 7.12 , Mai-Juni 0.00 , Mais
per Mai-Juni 01 5 .54 , Hafer per Herbst 6 .65 , Mai -Juni 0 .00.

Londo» , 1. Juli . 5 Uhr. Metalle . Kupfer 67 Pfd . St .
18 S . 9 P . . 3 Mt . 68 Pfd . St . 10 S . 0 P . Makler - Schlußpreis
68 Pfd. St . 00 Sh . 0 P . bis 68 Pfd. St . 5 Sh . 0 P . . best
Selected 74 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . . strong Sheets 00 Pfd . St .
0 Sh . 0 P . Zinn Straits 128 Pfd. St . 15 Sh . 0 P ., 6 Mt.
121 Pfd . St . 2 Sh . 6 P ., engl. 130 Pfd . St . 0 Sh . 0 P . Blei
span. 12 Pfd . St . 7 Sh . 6 P . . engl. 12 Pfd . St . 17 S . 6 P.
Zink, gew . Marken 16 Pfd . St . 12 S . 6 P .. best . 17 Pfd .
St . 2 Sh . 6 P .. gew . schief. 22 Pfd . St . 00 Sh . 0 P . Schott.
Roh-Eiseu-Warrants 52 Sh . 2 '/, P .

£-•' Schiffsnachrichtc» des Norddeutschen Lloyd .
ggs Bremen, 29. Juni. Der Dampfer „ Rhein " ist am 28 . ds. von

Tsingtau und „ Preußen " von Neapel abgegange » . „ Bayern " ist am 2 ->. in
Shanghai , „ Trave " in Genua und „Prinzeß Irene " in Antwerpen a »ge-
komme».

•gg Bremen , 2 . Juli. Der Dampfer „Darmstadt" ist am 29 . Juni
von Sydney , „Pfalz " von Coruna , „ Bayern " und „Rhein " von Shanghai ,
„König Albert " am 39. Juni von Port Said , „ Willehad " und „Prinzeß
Irene " von Antwerpen , „Roland " von Pernambuco und „ Werra " von
Newyork abgegangen. „Hannover " hat am 29. Juni Lizard , „ Hohenzollern"

die Azoren , „ H . H . Meier " und „ Borkum " am 30 . Juni Lizard passtrt .
„Preußen " ist am 29 . Juni und „ Prinz - Regent Luitpold " am 30 . Juni in
Genua , „Crefeld " am 29 . in Tientstn , „ Kiautschou" am 30 . in Hiogo und
„ Großer Kurfürst " in Bremerhaven angekommen.

Telegramme der „Bad . Presse" .
— Chemnitz, 1 . Juli . Zu der Meldung , daß in Preußen und Hesse «

die Gütigkeitsdauer sämmtlicher Rückfahrkarten auf allen Stationen der
preußisch-hessischen Staatsbahnen ohne AenderuNg der Fahrpreise und
ohne Unterschied der Entfernung auf 45 Tage festgesetzt ist. erfährt das
„ Chemnitzer Tageblatt " aus zuverlässiger Quelle , daß von den preußi¬
schen Eifenbahndirektionen jetzt Verhandlungen mit den sächsischen und
übrigen betheiligten Eisenbahnverwaltungen eingeleitet sind, um die
gleiche Maßnahme auch auf den direkten Personenverkehr auf den sächsi¬
schen und süddmtschen Stationen auszudehnen .

bd Iaris , 2. Juli . Hiesige Blätter berichten aus Antwerpen !
Die letzte Post aus dem Kongo hat eine Meldung über eine
grauenhafte That . begangen durch belgische Offiziere ,
gebracht. Die betreffenden Offiziere sollen in total betrunkenem
Zustande den Häuptling deS Dorfes , in dem sie sich
befanden, herbeigeführt und ihn befohlen haben , die
Frauen zum Tanze herbeizuholen. Der Häuptling soll darauf
geantwortet haben , das ginge nicht , weil ein Todter im
Dorfe sei. Darauf hätten dieOffiziere den Häuptling sowohl
als auch sämmtliche Frauen niederschießen lassen. Die
Meldung bedarf der Bestätigung .

hd Rom, 2. Juli . Der Kriegsunnister sandte dem hiesigen
Vertreter des Corriere di Napoli durch 2 Generale eine Duell¬
forderung , weil dieser in einem Telegramm an sein Blatt das
Verhalten des Kriegsmiuisters in der Frvitagsitzung der Depn-
tirtenkammer scharf tcidelte , wo der KriegsMinister u. a . wegen
seiner Bertheidiguirg des Offiziers bei^dem Streik der ferrarischcn
Arbeiter , von dem Sozialisten F e r r i mit dem Worte „Schuft "
beleidigt wurde. Das Gerücht von einem Rücktritt des Kricgs-
ministcrS wurde bisher offiziös demeutirt . (Berl. Tügbl .)

trd Men . 2. Juli. Fürst Nikita von Montenegro erklärte
einem Interviewer, er sei frei von antiösterreichischer Ge-

gegen den Earl of Ruffel wegen Bigamie am 18. Juli unter
dem Vorsitz eines Lord High Steward stattfinden soll.

= London, 2. Juli. (Tel.) Reuter meldet aus Pittsburg :
In Folge der Weigerung der Leitung der amerikanischen
Stahlblech - Gesellschaft und der amerikanischm Stahl -
reife » - Gesellschaft , welche beide in enger Verbindung
mit der United States Steel Corporation stehen, die von
ihren Arbeitern gestellten Forderungen zu bewilligen ,
ist von der Centralstelle der Arbeiter -Union der Ansstand erklärt
worden . Die Gesammtzahl der bei ne» Ausständen an verschiedenen
Orten in Betracht kommenden Arbeiter beträgt 35,000 Mann ,
doch wird die thatsächliche Ausdehnung des Streiks erst in mehreren
Tagen zu übersehen sein.

— Ilem -lFork, 1. Juli. In North Bergen , New-Jersey,
wurde gestern das Denkmal enthüllt , das der Norddeutsche
Lloyd für die bei dem Brande in Hoboken Umgekommenen
errichtete.

— Nem-Dor», 2. Juli. (Tel.) Die Hitze hat jetzt über 100
Grad Fahrenheit erreicht (— 40 Gr. Eels. — 32 Gr . Reaum .).
Man zählte gestern 90 Hitzschläge mit 35 Todesfällen .

Rew - Airk, 29 . Juni . Aus St . Louis » Mo . , wird der Rew -Dorker
B . Land .-Ztg . unter dem 16 . Juni gemeldet : „ Durch den plötzlichen Tod
eines Arbeitshaussträflings ist ein Roman an 's Tageslicht gekommen,
defien Anfang in die badische Heimath zurückreicht. Wegen professio¬
nellen Bettelns wurde gestern der 50jährige August S ch m i d t zu einen :
Monate Arbeitshaus verurtheilt . Der Mann versuchte zuerst, den
Richter zur Müde zu bewegen, es gelang ihm jedoch nicht und er wurde
abgeführt . Kurz vor dem Arbeitshause bemerkte der den Gefangenen¬
transport eskortierende Polizist , daß Schmidt schwankte . Er sprang dem
Manne zu, aber in demselben Augenblick sank der Gefangene vom Gehirn¬
schlag getroffen t o dt nieder . Aus den Papieren des Verstorbenen ging
hervor, daß er bis vor 12 Jahren Besitzer des weltberühmten Linden¬
thal . Hotels in Lahr war . Wegen Unfriedens in der Familie wandert «
er auS , alles im Stiche lassend und fristete hier sein Leben als Hausknecht.
Wenige Jahre später erwirkte seine Frau eine Scheidung und die Nach-
ri^ r davon trug dazu bei , Schmidt den letzten Halt zu rauben . Er sank
tiefer und tiefer , bis er als Bettler endete . Um ihm ein Grab auf deu :
Armenfriedhofe zu ersparen, ist ein Auftuf an die hier wohnenden Ba¬
denser erlassen worden und schon jetzt beginnen die Gaben für ein an -
stmwigeS Begräbniß reichlich einzulaufen ."

filliiung . Die Grenzbeziehungen feien gnte , wenn auch
zu Rußland und der Türkei sehr enge Beziehungen beständen. Die
Gerüchte von einer geplanten Königskrönuug seien unwahr .
Expansionsgelüste bezüglich Albaniens seien nicht vorhan¬
den . Die Konflikte an der Grenze seien harmlos . Nur
das Bergvolk in Albanien habe einen gefährlichen Charakter .
Montenegro wende sich kulturellen Missionen zu. Eine Eisenbahn
von Antivari nach Nicsic sei projektirt .

— Aukarrst, 1 . Juli . Die Regierung unterbreiteteder Kammer
ein Abkommen mit der Nationalbank , betreffend einen unver¬
zinslichen Vorschuß von 15 Millionen Francs an die Re¬
gierung , rückzahlbar nach 30 Jahren aus einem 622 000 Frcs. über¬
steigenden Ueberschusse aus Regalienrechten. Die Regierung bewilligt
dagegen ber Bank die Verlängerung des Privilegiums bis
1930 und event. zeitweilige Herabsetzung des Metallschatzes
von 40 auf32pCt. ; letzteres jedoch nur für Ausnahmefälle und nach
Zustimmlmg der Regierung .

— Aetersvurg,2. Juli . Die deutsche Militärdeputation
hat gestern Petersburg verlassen .

— - Konstantinopel, 2 . Juli . Der Reorganisator der türk¬
ischen Artillerie und türkische General G r u m b k o w-P a s ch a
welcher seiner leidenden Gesundheit wegen Öen türkischen Dienst
verlassen hatte , ist auf der Reise von Konstantinopel nach Deutsch¬
land gestorben . Der Tod erfolgte im Orientcxpreßzuge in der
Nähe von Herkulesbad 'durch Schlaganfall . Seine Gemahlin und
Tochter waren zugegen. _

England und Transvaal.
* hd London, 2 . Juli . „Daily Mail" schreibt : Wir haben

keine Nachricht vom Kriegsschauplatz ; trotzdem wissen wir, daß ein
längeres Telegramm am vergangenen Freitag an uns gesandt
worden ist , das uns bis gestern aber nicht übermittelt wurde . Es
sind Anzeichen vorhanden , 'daß in diesem Telegramm 'die Lage i«
der Kapkolonie als sehr beunruhigend hingestellt wird.

- - Kapstadt, 2 - Juli . Die „Cape Times " meldet : Der Buren¬
kommandant Fouchs sÄ in die Eingeborenen -Rcservate in den
Distrikten Maclear und Elliot ciugedrunge«, wo reichlich Pferde
vorhanden waren , da in diesen Gebieten 'das Kriegsrecht nicht
gilt. Die europäischen Farmer rüsten sich jetzt zur Bertheidiguug
des 'Gebiets das unter stillschweigender Ueberemkunft stets bisher
in Ruhe gelassen wurde.

— London, 2. Juli . Einer Depesche Lord KitchenerS zu¬
folge sind seit 24. Juni im Ganzen 74 Buren gefallen , 60
verwundet , 160 gefangen . 136 ergaben sich . Femer wurden
erbeutet 131 Gewehre. 15800 Patronen und 304 Wagen.

— London, 1 . Juli . Dem „Globe " zufolge ist die Nachricht
eingetroffen, daß der Kreuzer „Sappho " vom Geschwader an
der Südostküste Amerikas , der zeitweilig nach dem Kap lande be¬
ordert war, schwer auf Grund gerathen sei. Die Beschädigungen
wären derartig, daß das Schiff wahrscheinlich sofort nach Eng¬
land zurückkommen müsse .

= London, 2 . Juli . Im Oberhaus theilte der Lord der Admiralität
mit , daß das amerikanische Schiff „Maina " , welches als Hospitalschifs
in Südafrika dient , der britischen Marine von dem Eigenthümer ge¬
schenkt worden sei . Speircer^drückte seine Freude über das Geschenk aas .
worin er einen Beweis der guten Beziehungen zwischen beiden Ländern
erblicke .

= London, 1 . Juli . Unterhaus . Auf eine Anftage bezüglich der
Lage in der Kapkolonie, wo das Parlament vertagt worden ist, ohne die
für die Erledigung der Staatsgeschäste erforderlichen Gelder über 80 .
Juni hinaus bewilligt zu haben, erklärt Chambrrlain : Da das Kapparla »
ment vertagt sei , beabsichtige die Regierung , dem Gouverneur zu em¬
pfehlen , daß er Gutscheine für die Bedürfnisse des öffentlichen Dienstes ,
ausgebe . Die Minister der Kapkolonie sein damit einverstanden . Das
Kapparlament könne unter den gegenwärtigen Umständen nicht zu¬
sammentreten , hoffentlich ( ? ) werde dies Anfangs Oktobers ! ) geschehen . ^
Wenn das Verfahren des Gouverneurs ungesetzlich sei , verttaue er .
darauf , vom Kapparlament Indemnität zu erlangen . Er , Chamberlain ,
sei der Ansicht, daß das Verfahren deS Gouverneurs durch die Staats¬
bedürfnisse gerechtsettigt sei . .

Die Vorgänge in China.
--- Peking , 2. Juli. (Reuter .) Die Chinesen übernahmen

gestern die Verwaltung eines Theiles der britischen Sektion
in Peking .

— Berlin , 1 . Juli . Aus Peking wird vom 28 . Juni berichtet: Die
gestrige Versammlung der Gesandten stimmte dem Prollamations - Ent -
wurf der chinesischen Behörden zu , wodurch die Bevölkerung über den
Abmarsch der fremden Truppen und die Befürchtungen von der Rückkehr
der chinesischen Soldaten beruhigt werden soll .

Die überraschende Nachricht, daß die Kaiserin - Wittwe von China es
ablehne, nach Peking zurückzukehren und Kaisongfu zur Hauptstadt machen
wolle , hat noch keine Bestätigung gefunden . Sollte sie sich als begründet
erweisen , so würde natürlich die Lösung der chinesischen Wirren , die man
als bereits erreicht anzusehen sich gewöhnt hat , mit einem Male wieder
gefährdet sein ; denn diese Lösung hat , so betont die „Fff . Z .

" , bekanntlich
zur Voraussetzung , daß der Hof nach Peking zurückkehrt , wo die europäi¬
schen Staaten ihre Gesandtschaften wieder eingerichtet haben .

— Paris , 2 . Juli . Die Kammer hat den Antrag Secuvat auf
Anstellung einer Enquete über die von dem stanzösischen Expeditionskorps
in China begangenen Gewaltthätigkciten mit 428 gegen 107 Stimmen ab -
gclehnt und bewilligte den einzigen Attikel der China - Nachtragsvorlage
in Höhe von 80 293 500 Frcs . mit 477 gegen 71 Stimmen .

Wasserstand des Rheins.
Aonstan» . tzafenpegel . Am 1 . Juli 4,52 m (29. Juni 4,56 m).

(Das Nähere bittet man ans dem Jnserateutheil z» ersehe«.)
Dienstag den 2. Juli :

AthketenkknbGermania . H. 9 Ü. Uebnngsabendim Lokalz. Nußbaum.
A«d . Kynokog. Verein. 9. 11. Vereinsabend im Rodensteiner.
Den1sch» .Kandl«ugsgey . -A«rb. 9 U . Vereiusabend i . goldnen Adler.
Hv . Arbeiterverein . 8 '/, U . Vereinsabend b . Kvllenberger , Werderstr .
Iriedrichshos. 8 Uhr Konzert der Kapelle des Leib-Drag.-Reg.
Kabessb.Stenogr. -A . 8 '/, U. Ver .- u . Uebungsabd. i. Palmengarten.
Neptun. 8 Uhr Uebnngsabend im Vierordsbad.
Nerkeo. 8 ' /- Uhr Vorstellung .

»Hot . Gesellschaft. 9 Uhr Sitzung. Vier Jahreszeiten.
, aragemeinde. 8 II . Turnen i . d. Ccntralturnhalle.
Furngeseltlchast. 8 U . Turnen im Realgynmasinm .
Nerei » für Kandkungskommis von 1858 . 9 N . Zftft . i . Landsknecht.
Aitßerverein . H. 9 U . Vereinsabend in der Eintracht.

HfMjjtfjä Aussteuer -Versicherungeny3IIBIBB » lM ,„ jt Auszahlung des Kapitals am Hoch -
Vers.-Bank -Sitztags der Tochter , mag dieselbe »och

3B « i,cl » en f0 jung heirathen . — Normal 4 bi» 10 %
schließt ab : tragende, sichere Kapitals »»!,,, . 6114a
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Mittwoch den 3
.

bis Freitag den 12
.

Juli
werden an unseren Kassen die bisher ausgegebenen

st TiCi

bei Einkäufen in Zahlung genommen . 7518

Geschäfts - Empfehlung und
Verlegung .

Einem verehrt. Publikum die ergebenste Anzeige , daß ich
das bisher von meinem verstorbenen Manne betriebene
3Pris © ixr - Gresclxä .ft
»veiterführen werde.

Indem es mein eifriges Bemühen sein wird, meine verehrt.
Kundschaft in jeder Weise zuftieden zu stellen , bitte ich zugleich,
davon Kenntniß nehmen zu wollen, daß ich mein Geschäft von
Kaiserstraße Nr . 38 nach Kaiserstraße Nr . 32 verlegt habe.

, Hochachtungsvoll
7483 Iran Harle Wetzel .

Die sich zwischen Ostern und Pfingsten ange¬
sammelt habenden meines be¬
deutenden Stofflagers werden, um damit zu räumen,

mit bed- rrten - eii* Rabatt
verkauft .

Dieselben eignen sich insbesondere für

Reise - nnb Gesellschafts -
Durch die Herabsetzung der Preise

stellen sich die daraus gefertigten Anzüge um 8 bis
10 Mark unter dem normalen Preise .

Ich empfehle diese Gelegenheit zu benützen.

Eigenes Atelier unter Leitung eines
tüchtigen Zuschneiders im Hause. 7518

N
.
Breitbarth

Kaiser- LammstiviMe .
Telefon Nr. 1512 .

Achenbach bki Murg,
Station Himmelreich

der Bahn Freiburg-Neustadt.
privat - Pension X. Penoler ,

Sehr schöne, ruhige und geschützte
Lage , am Fuße der Ruine WreSneck,
unmittelbar beim Wald, 1 km von
der Bahn. Stützpunkt für zahlreiche,
sehr lohnende kleinere und größere
Ausflüge . Erholungsbedürftigen be
sonders zu empfehlen. Gute Ver
pflegung bei mäßigen Preisen .

Mehl
«ach auswärts :

1 Sack 100 kg KatferauSzug
M. 25>/r,

1 Sack 100kg Weizenmehl » v »
M. 28 -/, ,

1 Sack 100 kg bestes Brodmehl
M . 22.-

empfiehlt
Fritz Leppert ,

7514 Karlsruhe .

Gute« Mittags -
u. Abendtisch

810645 « cheffelstraße 32.

Mr, Wer n. Kübel
7486 offerirt billigst 10.1

Georg Hörner ,
Küfer «. Küblerei ,

Karlsruhe, 15 Bürgerstrahe 13.
Uln. Usus

mit gut gehender Sodawasserfabrik
ist unter günstigen Bedingungen sofort
zu verkaufe«. Wo ? sagt die Exp .
der „Bad. Presse" unter Nr. 3801s.
Nach auswärts gegen Wckporto . 15 .3

Mehrere schöne, gebrauchte Herde
verschiedener Größe , 2, 3 u . 4 Löcher ,
sind unter Garantie billig zu verkaufen.
Ebenfalls«eueGasherde , Reform ,

2- und 3-siammig , ganz geschlossen,
bei A. Millles , Schlosserei u. Herd¬
geschäft, Rudolfstr. 19 u. Ludwig -
Wilhelmstraße 11. 810651
3.2 810441- — —
ein gut erhaltenes , sowie ein größerer
Kücheutifch werden billig ab-
gegeben. Durlacherstraße8,3 . St.

Drehbank
mit Zubehör , mittlere Größe , neueste
Konstruktion , fast unbenützt, ist billig
zu verkaufe«. Näheres unter Nr.
810600 in der Exp. der «Bad. Presse ".

bei
Brucbsal.Salzbad Ubsiadi

Aerztlich empfohlen für Gicht, Ischias, Rheumatismus, Blutarmuth,
Fettleibigkeit , Nervenleidenden.

Schöner, ländlicher Aufenthalt. Billige Berechnung. Privat-
wohnungen . Post, Telegraph, Telephon. Eisenbahn beim Bad.

Näheres durch den Besitzer : _ _
3803a.4.1 Jfc " e CsrlOSSS .
u- d- M-er. Höhenluftkurort ®ob:
700 Meter Schwarzwald .

&

3/ic .vn v - - -

Schwanenwasen .
Hotel — Pension — Restauration !. Ranges .

2 Stunden von B.-Baden, 1 Stunde von Oberbühlerthal.
Ms lohnendste TageS - AnSflngStonr über Oberbühlerthal oder

Baden-Baden bestens empfohlen . — Große , hübsche Lokalitäten mit ge¬
schützten Terraffen und herrlichster Fernsicht über Rheincbene und Gebirgs¬
züge. Günstige Arrangements bei längerem Aufenthalt. — Prospekte
zu Dtensteu . Eigenthümer : B. Leibte .

Sommer*
laltnMfeln,

großfallende Frucht, von vorzüglicher
Qualität , empfehle per Zentner
Mk. 19.50, bei Originalfaß von
3 Zentner per Zentner Mk- 10 .— .

Filtz Leppert,
7513 Karlsruhe .

Kochherde ,
7490

bestes Rastatter Fabrikat, "WF
von

I

CO

S °

ferner : transportable Wafchkeffel » Kohlenbecken ,
Kohlenlöffel re . empfiehlt

L . J . XSttlingger ,
Ecke Kaiser- und Kronenstratze 24.

Koufiiiaiin ,
verheirathet, Buchhalter in bedeutendemEngros-Geschäfte, sucht sich
z« verändern . Beste Referenzen stehen zur Verfügung . Gehalts¬
ansprüche bescheiden. Derselbe würde auch größeres Kapital bei
mäßigem Zinsfuß gegen Sicherstellung einlegen , wenn dauernde
Stellung geboten wird . Offerten unter H. 2108 an Hassen »
stein & Vogler » A .-G . , Karlsruhe ._ 7521.3.1

^ üppurrerstratze Nr. 100, 4. Stock,
ist ein möblirteS Zimmer mit

separatem Eingang sofort billig zu
vermietheu. 810553.3.3

mialdstraße 73 ist im 2. Stock ein
großes, gut möbl . Zimmer an

einen besseren Herrn zu vermiethen.
Näheres ebendaselbst . 810606.2.2

FüS ^ aiiT "
Geb., erfahr., franz. Fräulein gibt

nach modernster Methode Damen und
Herren gründl. u. vortheilh. franz .
Unterricht. Beste Referenzen .

Offerten unter Nr. 810621 an die
Exped. der «Bad. Presse "._
auf mindestens 10 Jahre fest zu
4 % gelegentlich aufzunehmen
gesucht . Vermittler verbeten.

Offerten ünter Nr. 7262 an die
Exp, der „Bad. Presse " erbeten . *

Kür Wirthc .
In einem sehr beliebten und

das ganze Jahr stark besuchten
Vororte hiesiger Stadt ist ein
schön gelegenes und in bestem
Stande befindliches Anwesen ,
worin eine Wein - , Bier -,
Speisen- «nd Kaffeewirth-
schaft und Aremdeupeufio»
betrieben wird , mit großem
Garten und Gartenwirth -
schaft zu verkaufen . — Das
Geschäft erfreut sich lebhaften
Zuspruchs und könnte bald über¬
nommen werden . — Auskunft
durch Albert Rotzinger ln
Freibnrg 1. » . 7426.3.1

Neue Polftermöbel
billig zu verkaufen :

2 KameettafchendivanS , 1 Diva «
in Moguette , 2 Divans in Woll¬
stoff , 1 Ottomanebei W .Kirscken-
iobr, Tapezier n. vecorateur, Sürger-
ftrstze 8. 610379 .3.2

Eine vollständige , bereits noch neue
Colonialwaaren -

Einrichtung
ist billig zu verkaufen. 7231*

Adlerstraße 31 .
Einzusehen Lachuerftratze 5.
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An unseren Kassen werden von

Mittwoch den 3
.

Juli bis Freitag den 12
.
Juli

die bisher ausgegebenen Rabattmarken bei Einkäufen
in Zahlung genommen. M

Alb - und Ptinzgan -
Militärvereiiis -Verband .

Sonntag den 7 . Juli 1901 . Bormittags 10 Uhr,sinket in der Restauration „ zum Eber " — Kreuzstraßc — unser

Abgeordnetentag
Satt. — Nachmittag» halb 3 Uhr im Colosseum: Abschieds-eler unseres scheidenden Gauborsi - euben Herr » vberrealschnl »»trottor » K. Fp . MQIIer . 7507 .2.1Wir laden die Mitglieder unserer BerbaudSvereiue , dessüdd. Mariue » Club » und der freiw . SanitätSkolonne nebstKamNieuaugehörtgeu zu zahlreicher Betheiligung hiezu freundlichst ein .

Der Kauausschuß .
Wa-MWlNiei- nab JWstneMmii.Mittwoch den 8. Juli , Nachmittag » 4 Uhr : Versamm¬lung . Geschäftliches. Bortrag des Herrn StadtvicarS Baner über :

»Die Waldenser in Baden ". (Sofienstraße 14 , Singsaal ). 7499 .2.1
Fisohep .

Stadtgarten bezw. Festhalle ,
Freitag den 5. Juki 1901 ,Abends 8 Uhr :

Doppel-Konzert
des

bestehend aus den Herren :
Opernsänger Ernst Brandenberger , Heldentenor, Augsburg ,

„ Carl Dehrn , lyr . Tenor , Darmstadt ,
„ Ludwig Hintzelmann , lyr . Tenor , Stuttgatt ,
„ Gustav Landauer, Bariton, Basel,
, Victor Litzelmann , Bariton , Aachen ,Großh . hesi. Hof-Opernsänger Lug. Kisss , Bariton , Darmstadt ,Großh . Sachs.-Weimarer Hof-Opernsänger Karl Bucha , ferieufer

Baß , Weimar.
Opernsänger Nax Luipold, serieuser Baß , Augsburg ,

und

der gesammtm Feiö Dragoner -Kapelle .
Kapellmeister : W. fladecke .

50 Pfg -
70 „

Kapellmeister
/ Abonnentenvtvmti . | Nichtabonnenten

Programm 5 Pfg . 7508.2.1
Die Musikabonnementskarten haben Giltigkeit .

Die Eintrittskarten berechtigen nur zum einmaligen Eintritt . -

rutfriir (J3liiüiitülfrri
Ausstellung

s
5. Mgi Karlsruhe i . ott

männcrkrankhciicn
jeder Art : Blasen », Nieren », Haemorrhoidal », Magen » » udDarmleiden , Prostatareutzündnug , Impotenz , Sexual -Rouralgie « , Haut - «ud 8eschlechtSleide« und deren traurige
folgen

heilt^ficher und gründlich mft nachweisbar vorzügl . Er-gen ohne Schmerzen und Berufsstörung 498*

prakt. Vertreter der Naturheilkunde , Kroneilsttaße 0 , 1 Tr .
Sprechzeit : 8 -/.19, 1- 3 Uhr ; Sonntag » 8 -11 Uhr.

Bärenzwinger.
Gartenfest

im Mntrachtsgarterr :
Samstag 6. Juli 1901 ,oder

(wenn an diesem Tage ha » Wetter
ungünstig ) 7411

Mittwoch 10. Juki 1901
UM" Beginn : 8 Uhr Abend» .

Näheres im Zwinger und in der
Stadtapotheke (Karlstraße 19). 3.3

Dentsch -Rattonaler

Hudlungsgeliiifen -
Yerband

Hamburg .
Ortsgruppe : Karlsnüi ».

VereinShau » ; „ Goldener Adler " ,Karl -Friedrichstratze .

Cminr --Ibena
jeden Dienstag Abend S Uhr.

Gäste willkommen.
Der Vorstand .

Karlsruher
Trrrngeiireiirde .

(1861 ).

Die Lurn -Abende für Mitgliederund Zöglinge finden jeweils Diens¬
tag und Freitag Abend von 8bis 10 Uhr in der Zentralturnhalle— Bismarckstraße —,das Dnrne « der Damen »
Abtheilung jeweils DonnerstagAbend von >/-S bis - -1« Uhrin den Turnhallen Sophienstr . Nr . 14
und Schützenstraße Nr . 85 statt .

Annieldungcn werden in den betr .
Turnhallen entgegengenommen.

Zöglinge haben keine Auf¬nahmegebühr zu entrichten.
Um zahlreichen Besuch bittet

Der Turnrath .
Gviiiist . ÜrBdtmmn .
Dienstag de« 2 . Jnli 1901 ,Abends halb 9 Uhr :Verein- abend

im Vereinslokal
Hlestauratio« Köllenöerger,Werderstraße 28 .
Ui» zahlreiches Erscheinen bittet

Der Borstand

Mmrck telstalit.
DienStag Abend ',,9 Uhr :Veveinr-2lbens

im^ ereinskelak in ser Aekanratie»
iiZur Eintracht .

Der Borstand .
ilZVer Stelle jucht, verlange liniere

»Allgemeine Vakanzenliste" . W6*a
W. Hirsch Verlag , Mannheim .

AMsmSliitWrTtteiil
Karlsruhe,

ZAhringepsirasse 71 .

Heilte Musst»!

Heute Abend 9 Uhr :Oeveins -Abens
im „ Rodensteiner " , Herrenstr. 16.De » Vorstand .

Zucker
empfehle bei herannahender stärkerer
VcrbrauchSzeft billigst . Bei größerem
Bedarf lohnt sich eine Anfrage .Fritz Leppert ,7515 Karlsruhe .

2000 Hk .
werden gegen gute Sicherheit auf
Liegenschaft sofort aufznnehmen
gesucht . Offerten beliebe man unterNr . 810670 in der Exp. der „ Bad .
Presse" abzngeben . 2 .1

Welcher edle , bessere Herr wäre
bereit , einem Fräulein mit 199 Mk .aus großer Verlegenheit zu helfen.
Genügende Sicherheit vorhanden .

Offerten unter Nr . 810620 an die
Exped. der „Bad . Presse " erbeten .

MrtWfts-Gksiiih .
Tüchtige Wirthsleute (Metzger)

suchen auf 1. Oktober eine gangbare
Wirthschast zu übernehmen .

Offerten unter Nr . 610653 an die
cp . der „ Bad . Presse ". 2.1

Break p kaust» gesucht.
Ein gebrauchtes , gut erhaltenesBreak wird zu kaufen gesucht .
Offerten unter Nr . 610654 an die

Exp, der »Bad . Presse "._ 2.1

Zukaufen gesucht
gebrauchte Klavierauszüge mit Text :

Die Walküre ,Der fliegende Holländer
Cavalleria rustlcana ,Der Bajazzo ,Die Meisterfinger re.
Offerten erbeten Erbpriuzen -

Pratze 2, eine Treppe. 610652

3—4 runde weingrüne Fässer , 12—
1500 Ltr . , 1 Oval -Faß , 2000 Ltr .
(Gehalt ) , sucht zn kaufen . Offertenmit Preisangabe pro Hekto bitte an
die Exped. der „ Bad . Preffe " unter
Nr . 3887a zu richten._ 3J3

Ein rentables
Milch » oder Flaschenbiergeschäftwird zu kaufen gesucht . Offertenunter Nr . 810605 an die Exped. der
»Bad . Preffe " erbeten.

Todes-Aiizeige.
Verwandten und Bekannten hiermit die traurige

Nachricht , daß es dem Allmächtigen gefallen hat ,
unsere liebe Frau , Tochter, Schwester, Schwägerinund Tante

Klothilde Reb ,
geb . Bickel ,

nach kurzem, schwerem Leiden im Alter vo« 22 Jahrenin ein besseres Jenseits abzurusen.
Gagsfeld » den 2. Juli 1901 .

Die tiettranernden Ktnterbttevenrn :
Julius Reb.
Kamille Martin Bickel .

Die Beerdigung findet am Mittwoch den
Juli , Nachmittags Uhr, statt. 610868

Todes -Anzeige.
Theilnehmenden Freunden und Bekannten

geben wir die tiefsohmarzliohe Nachricht, dass
unser lieber Qatte, Vater , Sohn, Bruder und
Schwager

Herr Dr. Bartholomäus See,Grossh . Bezirksarzt ,
heuteFrüh 2 Uhr, versehen mit den heiligenSterb¬sakramenten, unerwartet rasch verschieden ist.

Im Namen der tieftrauernd Hinterbliebenen:
Frau Frieda See , geb. Heyder.

Ueberlingen , den 1 . Juli 1901 . 3849a

Wäschezum Waschen ange -

Lindenplatz 1, 3. St .
Hochrentahles

in verkehrsreich« Lage d« Residenz ,zu jedem , auch grösseren Geschäfts¬
betrieb wie auch zu Privatzwecken
vorzüglich geeignet , zu verkaufen
oder gegen kleineres Anwesen zu
tauschen . 10.5Offerten unter Nr . 6985 an die
Exped . der »Bad . Presse “ erbeten.

Kleines Haus.
njiist »

ii
Hochrentabei , in schöner

Lage , ohne vis -ä- vis so¬
fort bei kleiner Anzahlung
zu verkaufen.

Offerten unter Nr . 7449 an die
Expedition der „Bad . Preffe " . 3.3

Halls-Verkauf.
In feinster Lage ist ein

» >>>>! »
! elegant ausgestattetes

Ä2M . Anwesen unter günstigen
- "

Bedingungen zu verkaufen .
Offerten unter Nr . 7450 an die

Exp. der »Bad . Presse ". 3.3

prachtvolle , gesunde Waare , empfehle
per Zentner M . 18 .—, 17 . — und20.—. 7512

Proben gerne gratis und franco .
Fritz Leppert , flitUrafc.

In den Nachmittagsstunden wünschtein Mädchen (Halbwaise ) däS Bügel «
z« erlerne «. Sefl. Offerten unterNr . 610585 an die Expedition der
» Bad . Preffe " erbeten . 2.2

Direktion: Dr . Th. Loews.
AeilStig den 2. W 1901:

Z« m 2 . Male : 747s

bsttt tnontag.
Eine Offizierstragödie in 5 Aufzügen .

Anfang präzis Lt Uhr.
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empfehle

169 Kaiserstrasse

Telephon 214

aus ihrem Inventur -Verkauf
Schwarz , Armüre, Damass6 etc. in besonders guten Qualitäten.
Farbig , gemustert und glatt , für Kleider, Blusen, von Mk . 1 .50 per Meter an . ,
Foulard und Liberty , Surah , bell und dunkel , von 70 Pfg. per Meter an.
Waschseide in grosser Auswahl.
Seiden - Reste , ein Posten farbiger, glatter Merveilleux, Armure, Taffet und mac4 , für Blusen,Besätze etc. , sind ganz bedeutend unter Preis zum Verkauf ausgestellt.

•'v£ .

Fahrniß Versteigerung.
Donnerstag de « 4 . Juli » Nachmittags 2 Uhr , versteigere ich I

im Saale des Gasthauses zum aold . Stopf , Markgrafeustratze 49 ,im Aufträge einer Herrschaft folgende , sehr gut erhaltene Fahrnisse gegenBaarzahlung : 7510 .2.11Ciite Schlafzimmereinrichtung , nutzbanm gewichst ,bestehend in 2 aufgerichtcten Betten mit hohem Hauvt , 1 Waschetoilette mit Marmor und Spicgelaufsatz , 2 Nachttischchen mit Marmor
und Aufsätzen , 2 Kleiderschränken mit Aufsatz , 1 Handtuchgestell rc . ;eine vollständige Etzzimmereinrichtung , eiche « gewichst ,bestehend in 1 Büffet , 1 Ausziehtisch für 12 Personen , 6 Stühlen ,1 Schreibtisch , 1 Nähtisch ; ferner : 1 Garnitur , 1 Sopha , 4 Halb -
fautcuils in gepr . Plüsch , 1 achteckigen Salontisch , 1 Kommode mit
Spiegelaufsatz in nutzbaum polirt , 1 schöner Regulateur , 1 Klavierftuhl ,8 schöne Bilder , Kupferstiche , 1 polirte Bettstätte mit Rost und
Matratze , 1 Waschtisch , 1 größerer Küchenschrank , 1 Küchentisch ,2 Stühle , 1 Gasherdchen , 2flammig , verschiedene Borhanggallerien ,Vorhänge und Sprtzenstore , 1 Linoleumteppich , mehrere Bettvorlagen ;Handkoffer 2t, ,

^ oju einladet
_ ___B . Kossmaim , Auktionator .

Sämmtliches Möblement ist noch nicht lange im Gebrauch und I
sauber erhallen .

und pferde-Martf
i« Rastatt .

Der diesjährige Fohlen - und .
».Pferde - Markt findet am .

Zieostals kn 17 . Septembct
auf dem hinteren Schloßplatze statt , verbunden mit einer

von 18 Fohle « , welche auf dem Markte feldst angekauft
werden , im Werte von . 5000 M . ,101 landwirtschaftlichen Maschinen , Geräten und an¬
deren Gegenständen im Werte von . 1100 M .

Die Ziehung findet am gleiche « Tage , « achulittags 4 Uhr ,int Rathause statt .
Für die Zufuhr von Fohlen aus den Kreisen Baden , Karls¬

ruhe und Weißenburg wird für den Heimweg ein Weggeld von20 Pf . pro Kilometer vergütet .
Für Fohlen werden dem Gewinner 80 °/o des Kaufpreises

garantiert .
Lose LIM . sind bei Kaufmann Franz Josef Egemin Rastatt , Karl Götz , Lotteriebank in Karlsruhe und in

der Geschäftsstelle dieses Blattes zu haben . 7520 .3.1
Rastatt , den 26 . Juni 1901 .

Der Gemeinderat .
I . V . : G . Ertel . Gilbert .

W nx so Longe WorrntH reicht !
Ein großer Posten

Damen - Corsets
W 48 Ps., 1 . 00 R. «nii l .fM i „

Damen - Strohhüte
in verschiedene« Fayons

pm DnrWllittsMs M 25 Ps. per Stöik,
Herren -Nporthemden

in verschiedenenzQualitäten

zum MWnitHreis im 1 . 50 M. per Ä
Kauf hon s 7527

lax Mcheliohn
,

Hamburger Dugros -Lager .

Florentiner
Kartoffeln,

gutkocheube Waare ,
per Pfund 10 Pfg .,

empfiehlt 7524

Gustav Bender,
vormals Carl Malzacher , Hofl . ,5 Lamnlstraße 5,

Telephon Nr . 1367 .

Gebildete ra,8*

|
Samen nnb Herren

j können auf noble Weise |
| großes Einkommen erzielen .

NaHnffofstraße 32,2 . Stock, links .

Ein Hemchaftsherd
mit Kupferschiff und Messingstange ,
4 Kochlöcher ; 1 Mchenschrank , 1 em -
thüriger Schrank , 1 Nachttisch mit
Marmorplatte , 1 Tisch , 1 Abwasch¬
wanne und sonst noch Verschiedenes
ist billig zu verkaufe « . 1110678
Markgrafeustratze Nr . 40 , Seitenbau ,

2 . Eingang , parterre .
Mehrere gebrauchte , gut erhaltene

Herde
in verschiedenen Größen , mit 2 , 3 , 4
Kochlöchern , sind billig zu verkaufen .
Markgrafeustratze 4v , Seitenbau ,
j . Eingang , parterre ._ B1Q677

Ein fast neuer , polirtcr

Vertico
wird um den billigen Preis von
Mk . 40 . — abgegeben . Gottesauer ,
stratze 1 » eine Treppe rechts. —
Händler verbeten . " " 23

Ranavieirvogel
zugeflogen .

B10664 Westendstratze 29b .

Größer, schöner Spiegel,
neu , geschliff . Glas u . elcg . Rahmen ,
87 cm hoch , 62 cm breit , nur M . 8 . —
B10685 Gerwigstr . 39 » 2 . St . r .

Iiesk Woche Ziehug
der großen

Knielinger Lotterie,
später folgen Badener und
Pfälzer ; Loose k l Mk. .
11 Stück — 10 Mk ., sind noch
zu haben bei 7533

CaH Gütz ,
Krdrrhaurlims «. Kimlrgkschiist ,
Hebelstr . 11/15 , Karlsruhe .

Kellner -Gesuch.
Ein jüngerer tüchtigerRestaurations -

Kellner wird zum baldigen Eintritt
gesucht . B10663 .2 .1

Hotel Lutz .
Im Accidenz - Satz und Druck (auch

befferen ) gut erfahrener

Schweizerdegen
sofort gesucht . August Mattem ,
Buchdruckcrei , Durlach . 3860n

4 bis 6 tüchtige Gtipfer « ud
8 Handlanger studen sofort Be¬
schäftigung bei 7431 .2.2
E - & H . Allmendinger ,
Ghpser und Stnckatnrgeschäft .

Als

. Reisebegleiterin
siudet ein Fräulein im

Alter von 20 bis 25 Jahren sofort
Stelle durch « . Tröster , Placeur ,
Kreuzstratze 17 . 7528 .2 .1

Auf 15 . Juli wird ein tüchtiges
Mädchen gesucht , welches bürger¬
lich kochen kann u . die übrige Haus¬
arbeit besorgt . Friedenstratze 16 »
III . Stock . B10632 .3 .1

Küchrnmiidllien
und ein Mädchen für die Kaffee »
küche gesucht . 810641 .2 .2

Hotel Germania .
Lehrmädcheu - Gesuch . B 1****

Mädchen » welche Lust haben, das
Zeinbügeln zu erlernen, können sofort
eiutreteu . Luisenstr . 36 , 2 . St .

Suche für sofort :
Weibzeugbeichlietzerin ,
Hotelzinimermädchen ,
jungen Kellner für Hotel ,
jungen Hotelhausburschcn , ausw .,

einfache und bessere Kellnerinnen ,
Ladnerin für Wurstgeschäft .

Borgemerkt sind :
Tüchtige Küchenchefs und

Oberkellner , Nestaurations - Kellners
Hotelportier mit und ohne Sprach -
kenntnisse . B10674

US . Zeugniffe und Photographie
zu Diensten .

PlmrunBilrm M . Fuchs
Kreuzstratze 20 .

— Telephon Nr . 94 . ——

Auf sogleich siudet ein

Mädchen
welches bürgerlich kochen kann »bei hohem Lohn gute Stelle .

Näheres « maliemstr . 3 . 7827*
Gesucht ein Mädchen von 14 bis

16 Jahren zur Aushilfe . B10679
Rüppurrerstraßc 29 e.

GS-esuolit
sofort Mädchen für alle Hausarbeit .
B10661 Ettlingerstraße 15 , 1. St .

JttHQfS
für Küche und Hausarbeit kann sofort
eiutreteu . Kaiserstr . 45 . ' »»----i

Ein fleißiges Mädchen wird per
sofort für die

„Kaffee-Küche"
bei hohem Lohn gesucht . Näheres
unter Nr . 7474 in der Exped . der
„ Bad . Presse " ._ 2 .2

Fra «
7511

oder Mädchen in
Trinkhalle sofort gesucht .

Adlerstraße 1 «.

Tüchtige
7504

Banschreiner
als Anschläger für feine ans -
wärtige Bauten gesucht von

Billing & Zoller .

Zjad .en
für Papier - und Schreitmmn

gegenüber der Gutenbergschule
und Dragonerkaserne » auf 1. Ok¬
tober d. I . zn vermiethen .

Näheres Nelkeustratze Nr . 1 ,2 . Stock . 7529 .3 .1
Ein ordentliches Mädchen
findet gute Stelle .

Werderstraße 47 , 3 . Stock .

8 Zlmmerwoimung
schone Lage , ist wegen Wegzug von
hier zu vermiethen . Näheres Bahn¬
hofstraße 4 , Part . 810676 .2 .1

SU Größere Anzahl jpl

I Arhtilttlnilen 1

| H finde« lohnende Be» W
H schäftignng . 7468.3.2 | 9
II Deutsche Waffen - und 8

Sjf Munitionsfabriken , 8
Karlsruhe , Baden . 8

Wobnung
3 . Stock , bestehend aus 3 Zimmern ,
Küche , Closct mit Wasserspülung rc.,
ist per sofort oder später z « ver¬
miethen . 7351.3.3

Amalienstratze 7» Seitenbau .
Kaiserstr . 9 , ohne vis -ü-vis , ist eine
•’ *' schöne Wohnung , bestehend aus
5 Zimmern mit Küche, Keller und
allem Zubehör , auf 1 . Oktober z «
vermiethen . Näh. im Laden daselbst .

Ebendaselbst ist ein Heller Bnreau -
ranm aus 1. Okt . abzugeben . 810672

JttöJ ' chen

werden angenommen in der 7498 .2 .1

Knopffabrik ,
Wilhelmstratze 4 .

Oachnerstraße 6 , Hinterhaus , ist eine
~ Wohnung von 2 Zimmern und
Küche zu vermiethen . Näheres im
Vorderh . , 1 Treppe hoch. 810572 .3.3
Ijuisenstraße 73 » , nächst der Rüp -
+■■ purrerstr . , ist eine Mansarden¬
wohnung von 2 Zimmern, Küche,
Keller und Speicher , auf 1. Oktober
zu vermiethen . Zu erfr . 1 . St . 8l °">>

Lauffrau oder Mädchen
für sofort gesucht . 810682 .2 .1

Näheres Jollystraßc 1 , 1 . Stock . ^ chützenstraße 82 ist im Vorderhaus
eine schöne Wohnung von drei

Zimmern , sowie im Hinterhaus eine
zweizimmerige und eine einziminerige
Wohnung mit Küche und Zubehör
auf 1 . Oktober zu vermiethen . Näheres
im 1. Stock daselbst . 810655

Sct ) ttts | erget7ülfe ,
selbständiger Arbeiter , sucht sofort
Arbeit , übernimmt auch die Fübrung
eines kl. Geschäfts , wie auch bas An¬
schlägen ganzer Bauten . Gest . Ange¬
bote unter Nr . 810666 an die Exp .
der „ Bad . Presse " erbeten . Sofieustraße 142

ist der 2 . u - 4 . Stock , bestehend aus
je 4 Zimmern , Bad u . sämmtl . Zu¬
behör per 1. Oktober (der 2 . Stock
event . per sofort ) z « vermiethen .
Näheres parterre . 810611 .2.1

Stelle - Gesuch .
Ein braves , fleißiges Mädchen »

welches bürgerlich kochen kann und
im Ucbrigen erfahren ist , sucht sofort
Stellung . 810659

Zähringerstraße 5 . 3 . St .
Achwanenstr . 34 , nächst der Kronen -
^ ftraße . ist eine schöne Wohnnng
von 3 Zimmern und Küche sowie eine
Wohnung mit Laden zu vermiethen .
Näheres 2 . Stock , links . 810504 .5.4

I
,

Privatmädchen
,1

welche gute bürgerliche Küche ver¬
stehen und gute Zeugniffe besitzen ,
suchen für hier oder auswärts sofort
Stelle ; auchMädchen , welcheserviren
und Mitarbeiten . 810669
Bureau Jasper, Durlacherstr . 58 , II.

ist der 2. St . mit
Balkon , Badezimmer , Veranda und
sämmtlichem Zugehör sogl . od. später
zn vermiethen . Näheres daselbst,
parterre . 810611 .2 .2
Kllheinstratze 64 ist eine Wohnnng
»kl mit 4 Zimmern im 3. Stock auf
1 . Oktober zu vermiethen ; an der
Haltestation der elektrischen Bahn .

Näh . Kaiserallee 143 , 2. St . 7463 *

<Äaiscrstr . 9isteinekleineSeitenban -
Wohnung mit allem Zubehör per

1 . August z« vermiethen . 810673
Näheres im Lade » daselbst .

Lindenplatz Nr . 6 ist eine Woh »
nnng von 3 Zimmern , Küche , Keller,
Gas , Wasserleitung , Antheil an Wasch¬
küche, ohne vis -ä -vis , sofort oder später
zu vermiethen . Näheres Part . 7516
H Muhlburg . MHK3

Hardtstratze Nr . 2 a sind zwei
Wohnungen vou je drei Zimmern
nebst Zubehör , in nächster Nähe deS
Rheinhafens , sofort oder später att
vermiethen . Näheres daselbst rm
2 . Stock . 7409 *
/ Trartenstraße88 , nächst derHirfchstr . ,

ist ein unmöblirteS , tapezirtes
Mansardenzimmer , vornherauS ,
zu vermiethen ._ 810662
/ Aöthestratze 24 » 2 . Stock » ist ein
^ freundlich möbl . Zimmer an
einen anständigen Arbefter sofott
billig zu vermiethen . 810656 .2 .1

Hllarienstraße 5 , 2 . Stock , sind zwei" ' ' gut moblirte Zimmer zu ver¬
miethen , das eine sofort , das andere
auf 15 . Juli , bei Frau Begenheimer .
Oanraifttafee

’ 7d, 3. Stock , ist ei»4-- schönes gut möblittes Zimmer
mst Pension sogleich preiswerth zu
vermiethen . 7500 .3 .1
Oessingstr . 70 , 4 . Stock , ist ein sehr^ schönes , großes , Helles , gut möb -
lirtes Zimmer sofort zu ver¬
miethen . , _ » 10577
Aedanstraße 11 sind zwei möblirte^ Zimmer an beffere Herrn zu
vermiethen ._ 750 3
Mililhelmstraße 21 , 2. Stock , ist ei

gut möblirtes Zimmerau vei
miethen .

em
ver -

810680
Oirerderplatz 31 , 4 . St . r . , ist ein

schön möblirtes Zimmer auf
15 . Juli zu vermiethen . 810658
O ährmgerstr . 12,3 . St . , ist ein kleines
O freund !. Zimmer an einen soliden
Herrn zu vermiethen . 810665 .3 .1

Zwei sehr gut möblirte Zimmer »
Wohn - und Schlafzimmer , nächst der
Durlachcr Allee » mit Balkon , beide
auf die Straße gehend , sind bei ruhiger
Familie sehr preiswerth z « ver .
miethen . 810650

Näheres Rudolfstr . 27 , 3 . Stock .

Mühlburg . _
Junger Mann sucht auf 15. Juli

ein möblirtes Zimmer mit Pension .
Offerten unter Nr. 810639 an die
Exped. der „Bad. Preffe ' . 2 .2

Wn möblirtes Zimmer,
Off . unt. Nr . 810667

.Bad. Preffe "
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Frauenarzt Dl - Pauli
wohnt jetzt

Waldstrasse 6 11
iw Renba « p«S Hofk » uditor » Hildenbrand .

Kpvedjsturrds tjctlb 2 vis 4 Uhr .
Tclophon » r . 1054 . 7228.lt 8

Näh « u . Z ^ scl ^ seäde - Schwle .
Gründlichen Unterricht im Mnsterzeichneu , Znfchueide « und

Anfertigen aller Gegenstände der Damengarderobe » als : Taillen ,
(englischer, Pariser und Wiener Schnitt ) , R 'tckc , Hans - und Morgen -
kleiderj ia ^ net ^ , Hüntel , Capes , Reitkleider , Radfahrer
innea -Costame , Kindersachen n. s. w. ertheilt
»Itzßs« ürot Prospekt«. J*. Erhardt ,

akad . geprüfte Zuaahnaidapia
5868LA Adlerstraße « r . 14 . ». Stock.

Vor den bcvorsteheudcu
empfehlen wir dringend , RbblUar ,%ommeneisen

rthgs ^snsthide u . Baargsld gegen
-Diebstahl

bei der Aachener nnd Münchener
Feuer-Versichernngs ^Gesellschaft

ju versichern. Die Bedingungen sind liberal und frei von Härten
Ceupon -Follzen für Haushaltungen zahlen an
, über bis zum Werbe von Jahresprämie

M. 5,000 W. 10,000 M. 5 .—
.. 10,000 „ 80,000 „ 10 .—

15,000 „ 30,000 „ 15 .—
Prospekte werden auf . Wunsch kostenfrei zugesandt . Auskunft ertheilcn
die Vertreter der Gesellschaft in Karlsruhe : Generalagent 0 . Alias ,
Bismarckstr . 37a , und Bezirksagent Willi . Erb am Lidellplatz . 4361

Karl Schermer ,
Wintevstvaste 44 , Telephon 1484 ,
empfiehlt seine Reparatnrwcrkstätte für Fahrräder ,

sowie Lager fämmtlicher Ersatztheile . 5644*

Traurinae
i» 8 - « . 14 -kar. Gold (gestempelt) , t« jedem Gewicht

zu bekannt billigste « Preise « . 6937 .30.5

H. Reudter , zunelin,
Kaifevstraße 208 , 1 Treppe hoch .

B -B . G/NL
«7515

J. Blnm’sünporridtHBp
mit 2 und S Stange « , fertig zum Gebrauch .
Unentbehrlich für jede Haushaltung . Jede
Hausfrau kann sie selbst auf - und abmachen.
— Biele lobende Anerkeunnnge » . —

Ferner : Kochherde aus der
" rste« « astatterHerdfabrik , erstes Fabrikat
empfiehlt mit 8 <y0 Rabatt auf die Fabrikpreise .

J . Blum ,
4.2 SchtttzerrstvaHe 49 .

/
7405

10 -jährige Dauer-
leiatung. 1489

Solideste aller
Schreib maschinen.

A, Boyerlen & Go.,
Lauiuifttr . 18 .

W

♦

Mineral -Quellen bei Echzell ,
Oberhesson . 2686».i3 .9

Hervorragendes Tafel - und Erfrischungs -Getränk .
80jährige unveränderte Analyse. Export nach allen Ländern.

BST vielfach preisgekrönt .
II _ an Wohlgeschmack und Lieblichkeit pur , wie

UnUQßrtrOlmfl *n Vermischung mit Wein (Schorle morle), Sect,
Cognae , Milch und Frnehtaäften .

gtnyfaidierfife : Ludwig Abt , Sjillttßr. M.
Zn verkanten »egen Abreise:
Hochrad s« - . »»
Luxus - Bahnrenner

mit feder gewünschten Garantie , AnschaffungS -
preiS 380 Mark . 800 Mark

gefahren , 84 Ueberfetzung ,
^ PUlCmlUV « »schaffungspreis 300 Mk ., 150 Mark

Photographischer Apparat,
1884 , mit 3 Doppelkaffetten , Objektiv und
Stativ , «och neu ( unter Garantie ) . . . . . 160 Mark

Sn erfragen unter Rr. 3817 a in der Exped . der „Bad.
e" oder Kalserstratze 67 , im Labe «. 3.3

Rheinische Creditbank
Haftbares voll einbezahltes Aktienkapital M , 46,000,800 .

sowie Reserven M . 11,000,000 .
Filiale Karlsruhe

neue » Bankgebände Waldstrasse Nr . 1, Ecke Zirkel and Waldstnum,
übernimmt

unter voller Haftbarkeit nach den Bestimmungen des Gesetzes
a . Werthgegenstände in verschlossenem Zustande ,
b « Werthpapiere zur Verwahrung und Verwaltung

( offene Depots )
auch Hypotheken u . dergl . Dokumente , ebenso Vormundschafts - und gesperrte Depots , sowie solche von denen die Nutznlessung dritten
Personen zusteht . Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als gesonderte Depots und als Sondereigsnthum der ainselne »
Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Bestünden aufbewahrt .

Ausser allen mit der Verwaltung von Werthpapieren zusammenhängenden Verrichtungen , als : Incasso der Coupons , Ueberwachung
der Verloosungen und Kündigungen , Einlösung verlooster und gekündigter Obligationen , Erhebung neuer Couponsbogen , Ausübung von
Bezugsrechten etc . etc . sind damit verbanden :
1 . Der An- und Verkauf von Werthpapieren. 3. Die Gewährung verilnttlieher Vorschüsse.
2. Die Eröffnung laufender Rechnungen (Conti Correntf ) . 4. Die Uebernalunevon Baareinlag?n gegen Zinsvergütung.

6 . Die Ausstellung von Rcise-Kreditbriefeu auf das In- nnd Ansland.
Unser neues , vollständig feuersicheres Gebfiude , welches ausschlissslich nur Bankcweoken dient ,

bietet unsere Clienten durch zweckmSssige Einrichtungen , sowohl die grOsstsn Bequemlichkeiten , nie auoh
durch die nach den neuesten Erfahrungen der Teohnik hergestellten Trdsors die höchste Sicherheit lind
denkbar grSsste Garantie gegen Jegliche Gefahr .

Des Weiteren empfehlen wir zur Selbstverwaltung von Vermögen die in dem Untergeschoss unseres Neubaues in feuar - nnd
diebessicheren , mit Stahlpanzerung nach neuestem System versehenen und ebenso verschliestbarem Gewölbe eingerichteten

Stal ^l 3sa 33Qon!CL©rrL (Safes)
unter Selbstverscblnss der einzelnen Miether .

Für die hierbei mit der Verwaltung entstehenden nothwendigen Manipulationen , wie Abtrennung von Coupons etc . , sind mehrere
praktisch eingerichtete , vollständig abgeschlossene Räumlichkeiten zur speciellen Benutzung der Miether dieser Stahlkammern vorhanden .

Zur weiteren Auskunft sind wir gern bereit . _
4835 .106 Filiale der Rheinischen Creditbank , Karlsruhe .

a e
hr

PitesUutliek verpSiekteler hteiUmlt .

sowie wasserd. Helschiirzeit.
empfiehlt bei größter Auswahl und
billigsten Preisen B10595 .2.2

J . Fans * Wwe .,
Speeialgeschäft

für das Metzgergewerbe ,
Waldhornstraße 46.

CtsscbränKe
mit und ohne Butterkühler , |

• ln - oder awelthürlg ,
| in grosser Auswahl , d

Die denkbar schönsten und
saubersten EissohrSnke,welche
existieren ; mit allen beachtens-
werthen Verbesserungen der
Neuzeit .

Preise billigst : schon von
30 Mk . an.

Illutr . IluOrukhUlif kitteifrci .

Wilh. OSttle .
Karlsruhe (Baden),

Kaistrstraus Ul .
Telefon 56. 5968

18547* Billiger

Möbel -Verkauf.
Wege » « e« in Standsetzung

größerer MagazinSränme ver¬
kaufe ich fSmmtliche Polster - n.
KastenmSbel , complette Betten ,
Tische . Stühle , Spiegel u. s. w. zu
Ansverkanfspreiseii,

complette Ansftener » und ganze
Zimmer - Einrichtungen werden
noch besonders berücksichtigt «

Ludwig Selter ,
Möbel -, Betten- n. llapezier-Seschäft ,

Karlsruhe , Waldstraße 7.
Bitte genau auf die Nummer zu achten.

Entreprise,
amerlk . Fruelit pressen ,
Beerenmühlen ,
pressen , Zapf - u . Gähr -
7119 spunden 15.10
liefert zu billigsten Preisen .

K . Lenssler ,Durlach ,
Siseshllllttß. m. MtslhiseiiMist .

Prospekte gratis a. frasco.

Za,23 . :n -- - £ h. teller
llei ii r * Sritscli C. Krane’s Mg .,

19 III Amalienstraaas 19 III. 6715 .10.7

Soflenbad, «ofienstr. sib.
1. Kl . so , n . Kl . 80 Pfg . Ab, «« ,
billiger . KurbSder aNer Art . »o, .

Unterhosen Unterjacken
Sportshemden

Strümpfe Socken
in reichster Auswahl 6ei mäßigen preisen .

SoNhe » erpvostte Csrratitäten .
7496

kudolt Vieser
Kaiserstraße 153.

Zur Reisesaison
emvfehlen 749L3 .1

photogr . Apparate .

Alb . Glock & LL ,
Kaiferstrctße 89 . Telephon 51 .

Wanderer - Fahrrad
erhielt auf dar Weltausstellung In Paris 1900 von sitmmt -
lichen aasgestellten deutschen Fahrrädern

allein den Grand Prix .
Vertreter : 1081a

Peter Eberhardt , Kärlsmlie i - B -, Amallenstr. 18 . TeleDlon 1304 .

Eipoii Emil Btililer , &
pbotLigvapbische Industrie ,

Karlsruhe , Kreuzstraße 35, itidjjl St« ßßsptiihllhof.
Photographische Apparate und sämmtliche Bedarfsartikel.

j Veste chualltät ! j { « rohe Auswahl : | | Villigst« preise !

Spezialität : Entwickeln und Copire « von Platte « und Film
in sorgfältigster Ausführung bei billigstem Preis ! 6304

* Mäntel Schläuche
J* . 7,50 IMLM Jä . 4,50

Vorzügliche . PANZER«-Marke mit reeller Garantie 1

ConHntntal -
Fahrrad - Fabrik von Hermann Prenzlan , Hamburg I. MI

Nifbtomvotierendes wird bereitwilligst znrfiekgenommen.

: k )

B. Klotter ,
Sattlerei , Kronenstraße 25.
Wortemouuafes , Brieftasche«,
Aktenmappe« , Kosenträger ,
Schulranzen und Mappe « ,

H l̂aidrieme« re. 3317*

SLvslolvßrLpbvu -
Anlagen

und Reparaturen perfelbe »
werden prompt und reell ausgeführt .

Großes Lager iu allen dlw .
Apparaten . 5781*

Jul . Veesenmeyer ,
« dlerstr . 40 . Telephon 1471 .

loh kaufe
fortwährend getragene Herren -
« . Frauenkleider , Stiefel , Uhren »
Militär -Uniformen , gebrauchte
Betten » ganze Haushaltungen »
sowie einzelne Möbelstücke und
zahIehierfttr,weitbasgrSkt «« e-
schüft, mehr wie jede Konkurrenz ,

« efl. Offerte « erbittet 16615*
JT . Ii © vy ,

Markgrafeuftr « 82 .

Sciiinken .
Schinken , kl», von 4 bis 8 Pfund

schwer , fein geräuchert , h Pfund 75
Pfg , Westfäler Rollschinken zum
Kochen oder Rohausschneiden , ä Pfund
M . 1.30 , « estfäler Rnndfchnitt -
Schinken , fast keine Knochen, hart
geräuchert , i Pfund M . 1 .15 , kleine
Nußschinken zum Rohesten, h Pfund
M . 1 .30 , sowie alle Sorte » Wurst -
waare «, empfiehlt 7373 .5.2

Stx . Lrsoasr ,
Acliütrenstv . 64 und

ycke Kurdeiistr. u. Sonntagsplatz
sowie auf allen Wochenmärkte «

in Karlsruhe .
Versandt nach auawflrts .
Süßrahmbutter in 1/1 Pfd .-Stücken

M . 11.—,
„ „ 9 Pfund -Ballen

Mk. 10.50,
Kochbntter , 9 Pfund -Ballen

Mk. 8.50,
empfehlen in Netto 9 Pfd .-Packeten
franko gegen Nachnahme 8756 ».5.2

Bilfinger 5 Sohn ,
Leipheim a . D .» Bayer « .

19 OL neuen Salzhering
vers. in zarter fetter Waar «, wie
solcher in dortiger Gegend selten zu
haben , das ca. 10 Pfd .-Fah mit Inh .
ca . 40 Stück franko Nachnahme 3 Mark .
L Brotzen, Heringssalzerei,

Sreilsvald a. Ostsee. 8346a *

□oooooooooooo
Q Alls Sorten Q

la . Hausbrandkohlen o
v . d . Ruhr .

Fsttschrct , Rn » » - und
Anthrncltkshlsn ,

) per Juli besonders billig liefer -
» bar . Anfragen zu richten unter
{ Nr . 7342 an die Expedition der ,
) „ Bad . Presse8 .2ioooooooooooo

Hündin
welche letzte Woche geworfen hat oder
diese Woche wirft , z« kaufe » » de »
zu leihe « gesucht .

Offerten unter Nr . B10685 an die
Exp . der „Bad . Presse "'

_ 3L

Ein Herrenrad
ist billig zn verkaufen . Näheres
Schützenftr 57 . 2. St . B‘** *’*>*
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